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Das Otto-Mohr-Laboratorium ist eines der am 
modernsten und am besten ausgestatteten Ver-
suchseinrichtungen im Bereich des Bauwesens 
in Sachsen. Bereits vorhandene sowie regelmä-
ßig neu angeschaffte Maschinen und Gerät-
schaften sowie deren regelmäßige Prüfung und 
Kalibrierung garantieren einen hohen Standard 
bei der Prüfung und Versuchsdurchführung, und 
dies trotz der rasanten Entwicklung des Bausek-
tors. Das Otto-Mohr-Laboratorium besteht als 
Versuchshalle des konstruktiven Ingenieurbaus 
seit mittlerweile 40 Jahren, seit 30 Jahren ist es 
unter dem heutigen Namen bekannt. Das Otto- 
Mohr-Laboratorium führt neben Forschungs- 
und Entwicklungsaufgaben für die Fakultät 
Bauingenieurwesen der TU Dresden – und hier 
vorrangig für das Institut für Massivbau – als 
technischer Dienstleister für Firmen und andere 
Fakultäten unserer Universität, aber auch für 
auswärtige Forschungseinrichtungen, Prüfun-
gen im Bereich der zerstörungsfreien wie auch 
der zerstörenden Versuche durch. Darüber hin-
aus können wir auf langjährige Erfahrungen bei 
der Untersuchung von Bauwerken im Auftrag 

The Otto Mohr Laboratory (OML) is one of 
Saxony’s most modern and best-equipped 
laboratories in the field of construction. The 
testing machines and testing equipment are 
audited and calibrated regularly. Also, a high 
standard of testing is guaranteed by a steady 
expansion of the portfolio. The laboratory, 
as an experimental hall of the constructive 
engineers at TU Dresden, was established more 
than 40 years ago. The name ‘Otto Mohr Lab-
oratory‘ exists since nearly 30 years. The OML 
offers services to all TU Dresden institutions, 
especially the Institute of Concrete Structures, 
as well as non-university institutions and 
companies. The services offered include  e. g., 
destructive and non-destructive examination 
of building materials or construction compo-
nents. We have many years of experience in 
the examination of constructions on behalf of 
public and private organizations, institutions 
and associations, companies, engineers and 
architects, public and private clients and 
construction industry.

4-Punkt-Biegeversuch einer mit Carbonbeton verstärkten Stahlbetonplatte | 4-point bending test of a steel reinforced concrete slab strengthened with 
carbon reinforced concrete | Photo: Stefan Gröschel

TESTEN AUF HÖCHSTEM NIVEAU
TESTING AT THE HIGHEST LEVEL
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für öffentliche und private Bauherrn, Ingenieure 
und Architekten, Behörden, Verbände sowie für 
das Baugewerbe und die Bauindustrie zurück-
greifen.

Neben üblichen Prüfungen, wie z. B. statische 
Druck- und Zugversuche an Kleinproben, oder 
Tests an großen Bauteilen ist das Otto-Mohr- 
Laboratorium in der Lage, auch ungewöhnliche 
oder neuartige Prüfbereiche des Bauwesens 
abzudecken. An dieser Stelle seien beispielhaft 
die Untersuchung von Baustoffen oder Bautei-
len unter Anprall- bzw. Impaktbeanspruchungen 
und die Schwingungsanalyse an Bauteilen, in 
Gebäuden oder bei Brückenbauwerken ge-
nannt.

Ein Spezialgebiet des Otto-Mohr-Laboratoriums 
sind gutachterliche Bewertungen anhand von 
In-situ-Versuchen, z. B. von Stützen, Decken und 
Wänden in Neu- und Bestandsbauten, von histo-
rischen Gebäuden sowie an Brückenbauwerken. 
Gerade die Untersuchungen an Brücken gewin-
nen derzeit immer mehr an Bedeutung, da im 
Zuge der Einführung der Nachrechnungsricht-
linie die Bewertung von Bestandsbrücken mit 
experimentellen Methoden oder auch die Be-
wertung hinsichtlich der Gefahr von Spannungs-
risskorrosion eine immer größere Rolle spielen.

The range of service includes common tests 
like static compression and tensile tests on 
small samples, tests on large-scale components 
and tests under special loading conditions like 
multi-axial, cyclic, long-term or impact loading.

As a special field, the Otto Mohr Laboratory 
carries out expert evaluations based on in-situ 
tests on,  e. g., beams, ceilings, and walls at 
new, old or historical buildings and bridge 
structures. Here, we have special knowledge 
about existing bridges in the context of analysis 
and implementation of the German recalcu-
lation guideline using experimental methods 
or evaluation concerning the risk of stress 
corrosion cracking.

Beschleunigungssensor zur Bestimmung der Eigenfrequenz eines 
metallischen Zugstabs | Acceleration sensor for determining the natural 
frequency of a metallic tension rod | Photo: Sabine Wellner

Bestimmung der Zugfestigkeit eines historischen Bewehrungsstahls 
Determination of the tensile strength of a historic reinforcing steel  
Photo: Michael Liebe



OTTO-MOHR-LABORATORIUM  |  OTTO MOHR LABORATORY

136 

Unser Leistungsangebot umfasst sowohl die 
Durchführung von standardisierten Material-
prüfungen als auch die Neuentwicklung von 
Versuchsaufbauten für spezielle Prüfaufgaben, 
die nicht mit genormten Tests gelöst werden 
können. Wir besitzen langjährige Erfahrungen 
auf den Gebieten der zerstörenden und zerstö-
rungsfreien Materialprüfungen. Ein weiterer 
Arbeitsschwerpunkt liegt bei Planung, Durch-
führung und Auswertung von experimentellen 
Tragfähigkeitsanalysen. Weiterhin verfügen 
unsere Mitarbeiter über umfangreiche Erfah-
rungen mit Textilbeton. Das betrifft sowohl die 
Herstellung neuer Bauteile als auch die Ausfüh-
rung von Verstärkungsarbeiten. Nachfolgend 
wurde ein Auszug aus unserem Leistungsange-
bot zusammengestellt.

Our range of services includes the execution 
of standardized material tests as well as the 
development of new test setups for special test 
tasks, which cannot be solved with standardized 
tests. We have many years of experience in the 
fields of destructive and non-destructive material 
testing. A further focus is on planning, carrying 
out and evaluating experimental load bearing 
capacity analyses. Furthermore, our employees 
have extensive experience with textile reinforced 
concrete. This applies to the production of new 
components as well as the execution of 
strengthening work. A short description of the 
services offered is compiled below.

LEISTUNGEN
SERVICES

Materialprüfungen an Prüfkörpern unterschiedlicher Geometrie und Beschaffenheit
Material tests on test specimens of different geometry and composition

ZERSTÖRUNGSFREIE MATERIALPRÜFUNG (Auswahl) 
NON-DESTRUCTIVE MATERIAL TESTING (selection)
	Kraft-, Verschiebungs- und Dehnungsmessung inkl. Photogrammetrie 
	 Measurement of forces, displacements, and strains including photogrammetry
	Kriech- und Schwindversuche | Creep and shrinkage tests
	Dauerstandversuche | Long-time tests
	Bewehrungssuche | Locating of steel reinforcement
	 (Video-)Endoskopie | (Video) Endoscopy

ZERSTÖRENDE MATERIALPRÜFUNG (Auswahl) 
DESTRUCTIVE MATERIAL TESTING (selection)
	Tests bei statischer und dynamischer Belastung | Static and dynamic load tests
	Ein- und mehraxiale Druck- und Zugfestigkeit  
	 Uni- and multiaxial compression and tensile strength tests
	Elastizitätsmodul und Querdehnungszahl | Determination of modulus of elasticity  
	 and Poisson’s ratio
	Bruchmechanische Kennwerte | Properties for fracture mechanics
	Verbundversuche | Bond tests
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Dienstleistungen für die Industrie
Service for industrial partners

In-Situ-Versuche an Neu- und Bestandsbauten
In-situ tests

	Neuentwicklung von Versuchsaufbauten zur Prüfung von Baustoffen und Bauprodukten 
	 Development of special test set-ups for the testing of building materials and  
	 construction products

	Planung, Durchführung und gutachterliche Bewertung von experimentellen Tragfä-
higkeitsanalysen an Neu- und Bestandsbauten | Planning, execution and expert assess-
ment of experimental load bearing capacity tests on new and existing buildings

	Durchführung von Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, Technologietransfer 
	 Execution of research and development work, technology transfer

	Bauwerks- und Bauteilprüfungen bei Schadensfällen oder geplanten Umnutzungen 
	 Structural and component tests in case of damage or planned reuse

Auch in diesem Jahr waren 2 Schüler für jeweils ein 2-wöchiges Praktikum bei uns im Otto-Mohr-Laboratorium. Sie konnten an fast allen 
Arbeitsschritten in unseren Versuchsabläufen, von der Probekörperherstellung bis zur Prüfung von Probekörpern, mitwirken. | Also in 2018, 
two students were guests in our Otto Mohr Laboratory for a two-week internship. They were able to participate in almost all steps of our expe-
rimental procedures, from sample preparation to the testing of specimens | Photos: Kathrin Dietz, Heiko Wachtel
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Unser Labor verfügt über eine umfangreiche 
Ausstattung für die Herstellung von Normal-
beton und von verschiedensten Sonderbeto-
nen mit und ohne Bewehrung. Eine Holzwerk-
statt und eine Metallwerkstatt erlauben 
zudem die Bearbeitung anderer Werkstoffe.

Aktuell stehen uns ein 126 m² großes Auf-
spannfeld, eine große Anzahl von Prüfpor-
talen und Prüfzylindern unterschiedlichster 
Geometrie und Leistungsfähigkeit zwischen 
10 kN und 10 MN und verschiedene Spezial- 
Prüfmaschinen zur Verfügung. 
Für Bauwerksprüfungen ist eine große An-
zahl von Belastungsrahmen vorhanden. Wir 
verfügen über eine umfangreiche Mess- und 
Speichertechnik zur Datenerfassung, ver-
schiedenste Messgeräte und Messmittel 
einschließlich Photogrammetrie und Hochge-
schwindigkeitskameras. 

Probenherstellung
	 Stahl-Standardformen und -schalungen für 

die üblichen Standardtests für Betone und 
Textilbeton | verschiedene Spezialformen 
und Sonderanfertigungen

	 Mischer für Betone und Zemente, 
Fassungsvermögen 12 – 350 Liter | 
Geräte und Apparaturen zur Verdichtung 
inkl. Nadelprüfgerät und Porenvolumen-
Messgerät | Klimakammern und 
Klimaschränke

	 Ausrüstung zur Betonbearbeitung wie 
Betonsägen, Kernbohrgeräte, Bohrhämmer 
und Doppel-Planschleifmaschine

Aufspannfelder und Portale
	 2 Aufspannfelder mit 1,5-m-Raster und bis 

zu 1 MN Kapazität je Prüfportal
	 Portale für die Prüfung von Einzelelementen 

bis zu 10 t Gewicht und 5 m Höhe möglich | 
mehrere Steuerpulte

Sample production
	 Standard steel molds and formwork for the 

standard concrete and textile reinforced 
concrete tests | various specially shaped and 
custom-made molds and products

	 Concrete and cement mixers, with capacities 
of 12 to 350 liters | equipment for concrete 
consolidation and related measurements, 
including needle testing and pore volume 
measuring device | climatic chambers and 
cabinets

	 Concrete cutting equipment such as concrete 
saws, core drilling machines, rotary hammers 
and double-surface grinding machine

Strong-floor, testing frames, attachments
	 Two strong floor testing areas with anchor 

points on a 1.5 m grid | up to 1 MN capacity 
per testing frame

	 Frames for the testing of individual elements 
with weights up to 10 t and heights up to 5 m |  
various control stations

Our laboratory has extensive equipment for the 
production of normal strength concrete and 
various special concrete types with and without 
reinforcement. Also, a wood workshop and a 
metal workshop allow us to work with other 
materials.

Currently, a 126 m² clamping field, a large 
number of load frames and hydraulic actua-
tors, with different geometry and capacities 
ranging from 10 kN up to 10 MN are available 
together with various special testing machines. 
A large number of load frames are available for 
testing building elements. We have a compre-
hensive selection of measuring devices as well 
as devices for data acquisition and storage, a 
wide range of measuring equipment including 
photogrammetry and high-speed cameras.

AUSSTATTUNG
EQUIPMENT

Eine vollständige Liste finden Sie unter  
https://tu-dresden.de/bu/bauingenieurwesen/imb/labor/

You can find a complete list of the equipment on  
https://tu-dresden.de/bu/bauingenieurwesen/imb/labor/
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Prüfmaschinen und -vorrichtungen  
für statische Standardtests
	 Diverse Prüfmaschinen für statische 

Druck-, Zug- und Biegeversuche |  
maximale Lasten: 6000 kN Druck, 1 MN Zug | 
variable Prüfraumhöhen bis max.  
4,0 m lichte Einbauhöhe

Prüfmaschinen für statische und  
dynamische Zug-, Druck- und  
Biegeprüfungen
	 Prüfzylinderanlage mit 1000 kN maximale 

Lasthöhe
	 Pulsatoranlage mit bis zu 6 Hz 

Lastwechselfrequenz
	 Hydropulsprüfmaschine mit zwei 

Belastungsrahmen; Rahmen 1: statische 
Maximallast: 1000 kN Druck bzw. Zug; 
Rahmen 2: statische Maximallast: 250 kN 
Druck bzw. Zug; dynamische Maximallast: 
jeweils 80 % vom statischen Wert

	 Z 100: statische Maximallast: 100 kN Druck 
bzw. Zug, dynamische Maximallast: 80 kN 
Druck bzw. Zug

	 ZD 2500: statische Maximallast: 2500 kN 
Druck bzw. Zug, dynamische Maximallast: 
500 kN Druck bzw. Zug

Testing machines and devices for  
standard static tests
	 Various testing machines for compression, 

tensile and bending tests | maximum loads: 
6000 kN pressure, 1 MN tension | variable 
clearance heights up to 4 m

Testing machines for standard static and dy-
namic tension, compression, and bending tests
	 Servo-hydraulic test bench with a maximum 

load of 1000 kN
	 Test bench for cyclic loading with up to 6 Hz 

load frequency
	 Hydropuls testing machine with two load 

frames; frame 1: maximum static load: 
1000 kN compression or tension; frame 2: 
maximum static load: 250 kN compression or 
tension; maximum dynamic load: 80 %  
of the static value

	 Z 100: static load (maximum): 100 kN 
compression or tension, dynamic load 
(maximum): 80 kN compression or tension

	 ZD 2500: static load (maximum): 2500 kN 
compression or tension, dynamic load 
(maximum): 500 kN compression or tension

Blick in die Versuchshalle | View into the test hall | Photo: Thomas Häntzschel
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Spezielle Prüfmaschinen
	 Triaxial-Prüfmaschine: Lasten bis 500 

kN Zug oder 5000 kN Druck je Achse | 
Lasteinleitung mit starren Platten oder 
Belastungsbürsten unterschiedlicher 
Geometrie | Prüfkörpergröße, Standard: 
10er Würfel, max. 30er Würfel

	 Biaxial-Prüfmaschine: max. 90 kN Zug  
je Achse

	 Triaxialzelle: vertikal max. 125 kN Druck,  
radial max. 5 MPa | zylindrische Proben 
mit Ø = 2,54 cm und h = 5,08 cm | 
Temperaturen bis 150 °C möglich

	 Horizontaler 20-MN-Belastungsrahmen: 
Maximallast: derzeit 10 MN (auf 20 MN 
aufrüstbar) | 5,0 m maximale Prüflänge  
(freie Länge) bei Druck- und bis zu 7,50 m  
bei Zugversuchen

	 10-MN-Bauteilprüfmaschine: 
Prüfkörpergröße bis B × L × H = 2,5 × 
15,0 × 3,7 m | derzeit 60 t maximales 
Probengewicht (auf 120 t aufrüstbar)

	 Split-Hopkinson-Bar für hochdynamische 
Belastungsversuche: maximale 
Belastungsgeschwindigkeit: 35 m/s | 
zylindrische Prüfkörper mit Ø = 50 mm und 
lmax = 150 mm bei Druck- und lmax ≥ 200 mm 
bei Spallationsversuchen | kinetische 
Energie des Impaktors: bis zu 1,8 kJ

	 Zweiaxialer Split-Hopkinson-Bar für 
hochdynamische Belastungsversuche: 
maximale Belastungsgeschwindigkeit: 
35 m/s | Prüfkörper: 60 × 60 × 60 mm | 
kinetische Energie des Impaktors: je Achse 
bis zu 1,8 kJ

	 Kleiner Fallgewichtsversuchsstand:  
5,0 m maximale Fallhöhe | 49,1 kg 
maximales Fallgewicht

	 Großer Fallversuchsstand (Fallturm) mit  
Fallschlitten- und Beschleunigungssystem: 
Hmax = 11,0 m; Fallschlittensystem: 
maximales Fallgewicht 2500 kg, 
Geschwindigkeit bis 15 m/s | 
Beschleunigungssystem: maximales 
Fallgewicht 100 kg, Geschwindigkeit von  
6 m/s bis 250 m/s

	 Versuchsstände für den Test von 
Platten und Fassaden (bis 2,4 × 2,4 m) | 
Kriechstände | Ausstattung für Tests mit 
variabler Temperaturbeanspruchung

Special testing machines
	 Triaxial testing machine: loads up to 500 kN 

in tension or 5000 kN in compression per 
axle | loads can be introduced using rigid 
plates or load-bearing brushes of different 
geometries | test specimen: cubes with 10 cm 
edge length (standard), max.: 30 cm cubes

	 Biaxial testing machine: max. 90 kN tension 
per axle

	 Triaxial cell: 125 kN maximum vertical 
compression and up to 5 MPa radial pressure | 

	 specimen: cylindrical samples with a diameter 
of 2.54 cm and a height of 5.08 cm | 

	 heating up to 150 °C possible
	 Horizontal 20 MN load frame: 10 MN current 

maximum load (can be upgraded to 20 MN) | 
maximum (free) test length: 5 m for 
compression tests and up to 7.50 m for tensile 
tests

	 10 MN testing machine:specimen sizes up to 
2.5 m (width) × 15 m (length) × 3.7 m (height) | 
currently maximum weight of specimens: 60 t 
(can be upgraded to 120 t)

	 Split-Hopkinson bar for high-dynamic load 
tests: maximum load rate of 35 m/s | for 
testing cylindrical test specimens with  
Ø = 50 mm and ≤ 150 mm length for 
compression tests resp. ≤ 200 mm length 
for spallation tests | kinetic energy of the 
impactor can reach up to 1.8 kJ

	 Biaxial split-Hopkinson bar for high-dynamic 
load tests: maximum load rate: 35 m/s | test 
specimen: 60 × 60 × 60 mm | kinetic energy 
of the impactor: up to 1.8 kJ per axle

	 Small drop weight test stand: 5.0 m maximum 
fall height | 49.1 kg maximum drop weight

	 Large drop test rig (drop tower): 11 m 
maximum drop height | free falling 
impactors: maximum drop weight 2500 kg, 
max. velocity: 15 m/s | with acceleration 
system: maximum drop weight 100 kg and 
velocity from 6 m/s up to 250 m/s

	 Test rigs for testing panels and facades (up to 
2.4 × 2.4 m) | creep test bed | equipment for 
tests with variable temperatures is available
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Ausrüstung für Bauwerksprüfungen
	 Verschiedene Belastungsrahmen für 

In-situ-Prüfungen an Brücken, Decken, 
Stützen, Masten, Geländern etc.

	 Ultraschallmessgerät | Profometer 3 
(Bewehrungsortung) | (Video-)Endoskopie  
Rückprallhammer | Ausrüstung zur 
Entnahme von Bohrkernen

Messtechnik
	 Messdatenerfassung mittels verschiedener 

Messverstärker wie MGC, MGCplus, 
Quantum MX840 und Spider 8 | 
Vielstellenmessgerät: UPM100 | 
Transientenrekorder für Messungen bei 
Hochgeschwindigkeitsversuchen | Geräte 
zur Fernüberwachung von Messungen | 
AOS-Messgerät für Faser-Bragg-Gitter- 
Sensoren

	 Besondere Kameras: 
Hochgeschwindigkeitskameras Photron 
Fastcam SA5

	 Nahbereichsphotogrammetrie: AICON-3D- 
System mit vier Kameras und Zubehör | 
GOM ARAMIS 3D- und 2D-System mit 
Kameras von 5 MP und 12 MP, auch 
mit Hochgeschwindigkeitskameras und 
externen Bildserien nutzbar

	 Verschiedenste Kraftmessdosen bis 
10000 kN

	 Übliche Messmittel | Faseroptische 
Sensoren| Beschleunigungsaufnehmer, 
dynamische Kraftsensoren, Extensometer | 
Thermoelemente und Feuchtesensoren 
(Luftfeuchte) und Anemometer | 
Seilzugsensoren | Laservibrometer 
für berührungslose Weg- und 
Geschwindigkeitsmessung über große 
Distanzen| Datenlogger

	 Geräte für Vermessungsarbeiten inkl.  
Neigungssensor und Inclinometer |  
mechanische Längenmessgeräte etc.

Sonstige Ausrüstung
	 Brückenkrane in den Laborgebäuden | 

Gabelstapler (Tragkraft: 3,5 t) | 
Schwerlastwagen bis 60 t Tragkraft | 
Geräte zum Anheben und Verschieben von 
bautechnisch relevanten Lasten bis 120 t 
durch Einsatz hydraulischer Hebetechnik

	 Schweißerausrüstung (elektro und 
autogen) | mobile Druckölaggregate | 
Sandstrahlaggregat

Equipment for in-situ tests of structures
	 Various load frames for in-situ tests on 

bridges, ceilings, columns, masts, railings, etc.
	 Ultrasonic measuring device; reinforcement 

detector (Profometer 3) | (video) endoscopy | 
	 rebound hammer | equipment for drilling 

concrete cores

Measuring technique
	 data collecting using various measuring 

amplifiers such as MGC, MGCplus, Quantum 
MX840 and Spider 8 | UPM100 | Transient 
recorder for measurements in high-speed 
tests | devices for remote monitoring of 
measurements | AOS measuring device for 
fiber Bragg grating sensors

	 Special cameras: high-speed cameras Photron 
Fastcam SA5

	 Close-range photogrammetry: AICON 3D 
system with four cameras and accessories | 
GOM ARAMIS 3D & 2D with 5 MP and 12 MP 
cameras, also usable with highspeed cameras 
and external picture series

	 Various force measuring devices up to 
10000 kN

	 Standard measuring instruments | fiber 
Bragg gratings | accelerometers, dynamic 
force sensors, extensometers | thermocouples 
and humidity sensors and anemometers | 
tension cable sensors | laser vibrometer | 
data logger

	 Devices for surveying work including 
inclination sensor and inclinometer | 
mechanical length measuring devices, etc.

Other equipment
	 Lift cranes within the laboratory facilities | 

forklift with a lifting capacity of 3,5 t | strong-
wagons with load carrying capacity up to 
60 t | hydraulic lifting technology devices 
for lifting and moving elements with typical 
construction weights of up to 120 t

	 Welding equipment (electrical and auto-
genous) | mobile oil pressure aggregates | 

	 sandblasting unit



142 

OTTO-MOHR-LABORATORIUM  |  OTTO MOHR LABORATORY

Ein vielseitiges Prüfspektrum kann durch 
die hydraulische Werkstoffprüfmaschine 
Schenck 1000 abgedeckt werden. Sie ist ge-
eignet für Druck-, Zug- und Biegeversuche 
mit schnellem oder wechselndem Beanspru-
chungsverlauf. Auch hohe Lastwechsel- 
zahlen (> 1 Mio.) werden realisiert. Damit 
lässt sich das Ermüdungsverhalten verschie-
denster Materialien untersuchen. Die sehr 
steife Konstruktion des 4-Säulen-Prüfma-
schinenrahmens mit der stufenlos verstell-
baren, absolut spielfreien Schrumpfhül-
senklemmung ist die ideale Voraussetzung 
für dynamische Versuche im Wechsellastbe-
reich. 

Die Prüfmaschine ist in Modulbauweise her-
gestellt. Damit ist sie einfach erweiterbar 
und zukunftsorientiert an neue Prüfaufga-
ben anpassbar. Sie ist mit einem auf dem 
Querhaupt angeordneten Gleichlaufzylinder 
ausgerüstet. Dieser ist durch die hydrostati-
sche Kolbenstangenlagerung quasi frei von 
Gleitreibung, was den Verschleiß minimiert, 

A broad test spectrum can be covered by the 
hydraulic material testing machine Schenck 1000. 
It is suitable for compression, tensile and bending 
tests with fast or alternating load development. 
High load cycle numbers (> 1 million) can be 
implemented as well. This allows the investigation 
of the fatigue behaviour of various materials. The 
very rigid construction of the 4-column testing ma-
chine frame with infinitely adjustable, absolutely 
backlash-free shrink sleeve clamping is the ideal 
prerequisite for dynamic tests in an alternating 
load range. 

The testing machine is manufactured in modular 
construction. This allows for easy extension and 
adaptation to future test tasks. It is equipped 
with a synchronous cylinder arranged on the 
crosshead that is hysteresis-free up to the nominal 
force, and virtually free of sliding friction due 
to the hydrostatic piston rod bearing, which 
minimizes wear. The maximum pulse frequency 
is dependent on load amplitude, and it is 2 Hz 
(80 % Fnom ) at a piston stroke of 2 mm. Lower 
nominal forces and amplitudes up to 30 Hz are 

Prüfmaschine Schenck 1000 kN | Universal testing machine Schenck 1,000 kN | Photo: Thomas Häntzschel

HYDROPULSPRÜFMASCHINE 1000 KN 
IN FOCUS: HYDRO PULSE TESTING MACHINE 1000KN 
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Technische Informationen | Technical information
Maximale statische Prüfkraft | Maximum static test load	 1000 kN

Maximale dynamische Prüfkraft | Maximum dynamic test load	 800 kN

Maximaler Kolbenweg | Maximum travel travel	 250 mm

Maximale Prüffrequenz (Auswahl) | Possible test frequencies (selection)	 2 Hz (Amplitude 1,0 mm – Fmax ca. 800 kN) 
		  10 Hz (Amplitude 0,4 mm – Fmax ca. 400 kN) 
		  20 Hz (Amplitude 0,2 mm – Fmax ca. 200 kN)

Prüfraumbreite | Work space width	 700 mm

Prüfraumhöhe | Work space clearance	 0 – 1350 mm

Einspannlänge | Clamping length	 140 mm (unten und oben | below and above)

Maximale Prüfkörperlänge | test specimen length	 1100 mm Zugproben | tensile specimen	
1350 mm Druckproben | pressure specimen

sowie bis zur Nennkraft hysteresefrei. Die 
maximale Pulsfrequenz ist last- und amplitu-
denabhängig und beträgt bei einem Kolben-
hub von 2 mm 2 Hz (80 % Fnenn). Bei gerin-
geren Nennkräften und Amplituden sind bis 
zu 30 Hz möglich. Der maximale Hub des 
Zylinders ist auf 250 mm begrenzt. Hydrauli-
sche Spannköpfe mit verschiedenen Klemm-
backen gestatten einen sicheren Halt von 
Flach- und Rundproben und einen effekti-
ven Probenwechsel. Die Maschine wird von 
einem eigenen Hydraulikaggregat gespeist 
und ist somit unabhängig vom Betrieb  
anderer Prüfmaschinen.

Die Maschinensteuerung ermöglicht die 
Kraft-/Wegregelung oder Regelung über ex-
terne Signaleingänge und ist frei program-
mierbar. Sicherheitsvorrichtungen erlauben 
einen bedienerlosen Betrieb über mehrere 
Tage. Ein zusätzlich angeschlossenes Mehr-
kanalmesssystem (MGC) ermöglicht die Auf-
zeichnung, Speicherung und grafische Dar-
stellung zusätzlicher Sensorsignale wie z. B. von 
u. a. Dehnmessstreifen, induktiven Wegauf-
nehmern und Temperatursensoren.

possible. The maximum stroke of the cylinder is 
limited to 250 mm. Hydraulic clamping heads 
with different clamping jaws allow for a secure 
hold of flat and round samples and an effective 
sample change. The machine is powered by its 
own hydraulic unit and is thus independent on 
the operation of other testing machines.

The machine control enables force/displacement 
control or control via external signal inputs and 
is freely programmable. Security devices allow 
unattended operation for several days.  
An additionally connected multi-channel mea- 
suring system (MGC) allows recording, storage 
and graphical representation of additional 
sensor signals such as data from strain gauges, 
inductive transducers, and temperature sensors.

Hydraulische Spannbacken | Hydraulic clamping jaws | 
Photo: Thomas Häntzschel 
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Die Errichtung des Görlitzer Warenhauses 
begann im Jahr 1912 nach den Plänen des 
Potsdamer Architekten Carl Schmanns. Das 
5-geschossige Gebäude mit etwa 10000 m² 
Nutzfläche wurde als Stahlskelettbau errich-
tet. Neben der Fassade weist vor allem das 
aufwendig ornamental verzierte Glaskup-
peldach, welches den Lichthof überspannt, 
Elemente des Jugendstils auf. Mit seinen mar-
morverkleideten Pfeilern, Freitreppen und 
zwei gigantischen Kronleuchtern stellt das 
Gebäude das einzig in seiner ursprünglichen 
Gestalt erhaltene bauliche Zeugnis der frühen 
deutschen Warenhausarchitektur dar. Als Ku-
lisse ist es aus dem mehrfach Oscar prämier-

The construction of the Görlitz department store 
began in 1912, according to the plans of the 
Potsdam architect Carl Schmanns. The 5-storey 
building, with about 10000 m² floor space, was 
erected as a steel skeleton structure. In addition 
to the façade, the elaborately and ornamentally 
decorated glass dome roof, which spans the 
atrium, features elements of Art Nouveau. With 
its marble-clad pillars, open staircases and 
two gigantic chandeliers, the building is the 
only surviving architectural testimony - in its 
original form - of the early German department 
store architecture. It is known as the scenery of 
the multiple Oscar-winning movie “The Grand 
Budapest Hotel”. 

Rahmenkonstruktion zur Lastableitung | Frame construction for load 
transfer | Photo: Oliver Mosig

Ein Blick ins Innere des Kaufhauses Görlitz | A look inside the Görlitz 
department store | Photo: Sabine Wellner

FAST WIE IM FILM – GÖRLITZER KAUFHAUS 
ALMOST LIKE IN A MOVIE – THE GÖRLITZ  
DEPARTMENT STORE
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u	Titel | Title 
Experimentelle Belastungsversuche der Stahlsteindecken im 
Kaufhaus Stöcker in Görlitz 

Experimental load tests of slabs at the Görlitz department store

u	Förderer | Funding 
Stöcker Kaufhaus GmbH & Co. KG, Görlitz 

u	Zeitraum | Period 
	 03.2018 – 09.2018 

u	Leiter | Project manager 
	 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach

u	Bearbeiter | Contributors 
	 Dipl.-Ing. (FH) Sabine Wellner, Dipl.-Ing. Oliver Mosig,  
	 Dr.-Ing. Torsten Hampel

u	Versuchsdurchführung | Test execution 
	 Dipl.-Ing. Oliver Mosig, Maik Patricny, Andreas Thieme,  
	 Heiko Wachtel, Bernd Wehner, Dipl.-Ing. (FH) Sabine Wellner

ten Film „The Grand Budapest Hotel“ bekannt. 
In Vorbereitung auf die geplante Sanierung 
und Wiedereröffnung des Kaufhauses sollten 
die Geschossdecken auf ihre Tragfähigkeit 
und Gebrauchstauglichkeit überprüft wer-
den. Dabei galt es, erhöhte Eigengewichts- 
und Verkehrslasten zu berücksichtigen. 

Da dieser Nachweis rechnerisch nicht er-
bracht werden konnte, führte das Otto- 
Mohr-Laboratorium experimentelle Belas-
tungsversuche an insgesamt 10 Decken in 
unterschiedlichen Geschossen durch. Die 
Kombination von großen Deckenflächen  
und hohen Ziellasten mit über einer Tonne 
je Quadratmeter erforderte dabei eine auf-
wendige Versuchskonstruktion. Zwei Stahl-
rahmen dienten als Widerlager zur sicheren 
Rückverankerung der Belastung im Mauer-
werk des Kaufhauses. Die an dieser Kon- 
struktion befestigten Hydraulikzylinder zo-
gen die darüber liegende Decke über Zug- 
stangen nach unten. Über Traversen und 
Holzbretter wurde die Last gleichmäßig auf 
die Deckenfläche aufgebracht. Mit mehre-
ren induktiven Wegaufnehmern wurde die 
Verformung der Geschossdecke an verschie-
denen Stellen unter Belastung in Echtzeit 
verfolgt. Kraftmessdosen an den Hydraulik-
zylindern gaben Auskunft über die Höhe der 
Belastung. 

Durch eine schrittweise steigernde Last 
konnte das Verformungsverhalten der Decke 
beobachtet werden. Die gemessenen Verfor-
mungen lagen dabei im zulässigen Bereich. 
Schäden der Geschossdecke, wie beispiels-
weise breite Risse, konnten nicht festgestellt 
werden. Der experimentelle Nachweis der 
Funktionsfähigkeit der Deckentragwerke – 
ein wichtiger Schritt für die geplante Wie-
dereröffnung des Görlitzer Kaufhauses – 
konnte somit erbracht werden.

In preparation for the planned refurbishment 
and reopening of the department store, the 
load bearing capacity and serviceability of 
the ceilings had to be checked. Increased dead 
weight and traffic loads had to be taken into 
account. 

Since this proof could not be provided 
mathematically, the Otto Mohr Laboratory 
carried out experimental load tests on a 
total of 10 ceilings in different storeys. The 
combination of large ceiling areas and high 
target loads of over 1 tonne per square metre 
required a complex test setup construction. 
Two steel frames served as abutments for 
secure anchoring of the load in the masonry of 
the department store. The hydraulic cylinders 
were attached to this construction, and they 
pulled down the ceiling above via tie rods. The 
load was evenly applied to the ceiling surface 
via cross beams and wooden boards. Several 
inductive displacement transducers tracked the 
deformation of the floor slab at various points 
under load in real time.

Load cells on the hydraulic cylinders provided 
information on the level of the load. The 
deformation behaviour of the ceiling could 
be observed by gradually increasing the load. 
The measured deformations were within the 
permissible range. Damage to the floor slab, 
such as wide cracks, could not be determined. 
The experimental proof of the ceiling structures 
could thus be provided, which was an impor-
tant step for the planned reopening of the 
Görlitz department store.
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Das Otto-Mohr-Laboratorium hat auch im 
Jahr 2018 eine Vielzahl an Material- und 
Bauteilprüfungen in Vorbereitung auf die 
bevorstehende Sanierung des Beyer-Baus 
durchgeführt. So wurden beispielsweise Lage-
bestimmungen und Aufmaße von Tragstruk-
turen, Bewehrungssuchen, Haftzugprüfungen 
zur Bestimmung der Oberflächenzugfestigkeit 
und diverse Prüfungen an Stahl und Beton 
erbracht. 

Neben den Materialuntersuchungen und 
-prüfungen wurden auch in diesem Jahr expe-
rimentelle Belastungsversuche durchgeführt. 
So wurde unter anderem die Gewölbedecke 
über dem Kellergeschoss an zwei exempla-

In 2018, the Otto Mohr Laboratory realized a 
variety of material and experimental load tests 
in preparation for the approaching renovation 
of the Beyer-Bau. Thus, for example, tests 
were conducted to explore the position and 
dimension of structures, rebar detection, 
adhesive tensile tests for determining the 
tensile strength of the concrete surface and 
various tests of steel and concrete. 

Besides the material research and testing, 
experimental load tests were also carried out. 
Particular attention was paid at two typical 
well-chosen places of the vaulted ceilings in the 
cellar. For the upcoming renovation efforts,  
the effect of a moving load resulting from  

Messtechnikaufbau unter der Gewölbedecke im Ostflügel | Setup of the measuring technology | Photo: Sabine Wellner

WEITERFÜHRUNG DER TRAGWERKSVER-
SUCHE IM BEYER-BAU 
CONTINUATION OF TESTS IN THE BEYER-BAU



Institut für Massivbau  |  Institute of Concrete Structures  |  TU Dresden

147 

u	Titel | Title 
Tragwerksuntersuchungen im Beyer-Bau 

Structural investigations in the ‘Beyer-Bau‘

u	Förderer | Funding 
	 Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement, 	
	 Niederlassung Dresden II, Sachgebiet Hochbau 2, Dresden

u	Zeitraum | Period 
	 Seit 01.2017 (fortlaufend) 
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	 Dipl.-Ing. Oliver Mosig
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	 Tino Jänke, Maik Patricny, Andreas Thieme,  
	 Heiko Wachtel, Bernd Wehner

risch ausgewählten Stellen beprobt. Für die 
zukünftige Nutzung sollte der Lastfall zum 
„Einsatz eines handbewegten und handge-
führten Gabelhubwagens als Transportein-
heit“ abgebildet werden. In der Versuchspla-
nung wurde eine Belastung in Höhe von 3 t 
(Eigenlast 0,5 t zzgl. maximaler Zuladung von 
2,5 t) festgelegt. Unter Berücksichtigung eines 
Teilsicherheitsbeiwertes ergab sich eine Ver-
suchsziellast von 4,5 t. Aufgrund der lastver-
teilenden Gewölbewirkung und dem damit 
einhergehenden günstigen Lastabtrag wurde 
die Versuchslast als Punktlast im Viertels-
punkt des Gewölbebogens angesetzt. So soll-
te die ungünstigste Laststellung dargestellt 
und geprüft werden. Die Punktlast wurde auf 
zwei Lasteinleitungsstellen aufgeteilt. Der 
Abstand der beiden Punkte betrug 1,2 m und 
entspricht somit dem Radachsabstand eines 
handelsüblichen Gabelhubwagens. Die Rad-
aufstands- bzw. Lasteinleitungsfläche wurde 
mit 20 x 20 cm gewählt. Im Südflügel erfolgte 
die Lasteinleitung längs und im Ostflügel quer 
zur Spannrichtung des Gewölbes. 

Es wurden insgesamt jeweils sieben Belas-
tungszyklen sowie die Beanspruchung der 
Decken unter einer 20-minütigen Dauer-
last durchgeführt, um das Tragverhalten der 
Gewölbedecken schrittweise und auch bei 
wiederholter Einwirkung beurteilen zu kön-
nen. Während der Belastungsprüfung der 
Decken wurden Durchbiegungen im Zehntel-
millimeterbereich gemessen. Dabei wurden 
keine nennenswerten plastischen Verformun-
gen, Abplatzungen oder Verschiebungen im 
Mauerwerksverband festgestellt, welche auf 
eine sofortige und bleibende Schädigung der 
Decken hingedeutet hätten. Im Rahmen der 
experimentellen Belastungsversuche konnte 
festgestellt werden, dass die Gewölbedecken 
über dem Kellergeschoss über eine Tragfähig-
keit verfügen, die über das geforderte Maß 
hinausgehen.

„a hand-moved and hand-controlled fork-lift 
as transport unity“ had to be investigated. In 
preparation of the tests, a load rate of  
3 tons (self-weight 0.5 tons, plus a maximum 
additional load of 2.5 tons) was set. The 
characteristic values of the action had to be 
multiplied by a safety factor. Because of the 
load-distributing vault effect and the favour-
able load transfer, the test load was imple-
mented as a concentrated load in the quarter 
of the vault. Thus, the most unfavourable load 
position should be shown and examined. The 
load was split into two load application points. 
The distance of those two points depended on 
the fork-lifts wheel distance of 1.2 m. The load 
application surface was chosen as a 20 x 20 cm 
rectangle. In the south wing, the load applica-
tion occurred along the direction of the vault; 
in the east wing, crosswise to the direction of 
the vault.

Seven loading cycles, as well as 20-minute long 
loading intervals, were performed to evaluate 
the load-bearing behaviour of the vaults to 
cyclic loading. The maximum deflection during 
the experimental load test was in the tenth-mil-
limetre range. Besides, no appreciable plastic 
deformations, spalling or masonry movements 
were determined. In summary, it can be 
concluded that the vaults have a load bearing 
capacity beyond the degree that is demanded.
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Holzwerkstoffe (EWPs) spielen eine wichtige 
Rolle in der globalen Wirtschaft und finden 
aufgrund ihrer verbesserten Dimensionssta-
bilität, Haltbarkeit, konstanten mechanischen 
Eigenschaften und der Verfügbarkeit großer 
Strukturabschnitte weltweit zunehmend An-
wendungen. Darüber hinaus haben EWPs im 
Vergleich zu konventionellen Baumaterialien 
(Stahl und Aluminium) größere Umweltvor-
teile. Es gibt jedoch Bedenken hinsichtlich der 
Verwendung von Klebstoffen und metallischen 
Verbindungselementen, die ihre Recyclingfä-
higkeit negativ beeinflussen. Die Europäische 
Kommission verfolgt eine spezifische Politik 
mit dem Ziel einer kohlenstoffarmen Wirt-
schaft, indem die Treibhausgasemissionen bis 

Engineered Wood Products (EWPs) play an 
important role in the global economy and are 
increasingly being used for structural applica-
tions worldwide due to their enhanced dimen-
sional stability, increased durability, consistent 
mechanical properties and the availability of 
large structural sections. Additionally, EWPs 
have greater environmental benefits compared 
to those of conventional construction materials 
(i.e. steel and aluminium). However, there are 
concerns with the use of adhesives and metallic 
fasteners which affect their sustainability, 
recyclability and broader environmental 
impact. The European Commission has a 
specific policy with the aim of developing a 
low-carbon economy by reducing greenhouse 

4-Punkt-Biegeversuch von klebstofffrei laminierten Holzbrettern | 4-point bending test of adhesive free laminated timber | Photo: Stefan Würdig

KLEBSTOFFFREIE HOLZKONSTRUKTIONEN 
MIT LAMINIERTEN BRETTERN
ADHESIVE FREE TIMBER CONSTRUCTIONS WITH  
LAMINATED BOARDS 
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2050 auf 80 % gesenkt werden. Eine der Strate-
gien, die mit dieser Politik in Einklang gebracht 
wird, ist die Entwicklung energieeffizienter 
Baustoffe. Daher besteht ein hohes Interesse 
an der Entwicklung und Optimierung neuer 
und nachhaltiger EWPs als Alternative zu her-
kömmlichen EWPs (d. h. Brettschichtholz). Die-
ses Ziel ist Gegenstand laufender Forschun-
gen im Rahmen eines EU-finanzierten Projekts 
mit dem Titel Adhesive Free Timber Buildings 
(Klebstofffreie Holzgebäude).

Neben dem Vergleich der Ergebnisse von 
Vollelementen mit komprimierten und nicht 
komprimierten Dübeln sollten die ursprüng-
lich geplanten 4-Punkt-Biegeversuche auch die 
Möglichkeit bieten, unterschiedliche Anord-
nungen zu bewerten. Darüber hinaus wurden 
3-Punkt-Biegeversuche mit Einzelbelastung 
in der Plattenmitte durchgeführt. Die Abmes-
sung der Platten betrug 3000 x 600 x 120 mm 
und für jede Testreihe wurden drei Proben 
getestet.

Die Ergebnisse dieser Arbeit lassen schluss-
folgern, dass die Verwendung komprimierter 
Dübel zum Verbinden von Platten als Decken- 
elemente möglich ist. Die Ergebnisse zeigten 
kleine Abweichungen zwischen den verschie-
denen Kompressionsgraden. Zudem konnte 
deduziert werden, dass Plattenstapelelemen-
te aus Holz geringerer Qualität besser genutzt 
werden können. Weiterhin konnte beobachtet 
werden, dass auch bei Ausfall einzelner Leiter-
platten eine Umlenkung der Kräfte stattfand 
und die Tragfähigkeit weiter erhöht wurde. 
Dieser Aspekt ist besonders sicherheitsrele-
vant, da die Elemente sehr duktil wirken.

gas emissions to 80 % by 2050. One of the strat-
egies aligned with this policy is the development 
of energy-efficient construction and building 
materials. Therefore, there is renewed interest 
in the development and optimisation of novel 
and sustainable EWPs which can be used as a 
replacement/alternative to conventional EWPs 
(i.e. glulam) or other structural materials. This 
ambition is the subject of an on-going research 
effort via an EU-funded project entitled 
Adhesive Free Timber Buildings (AFTB). 

In addition to the comparison between the 
results of solid elements with uncompressed 
and compressed dowels, the originally planned 
4-point bending tests provided the opportunity 
to evaluate different arrangements. Moreover, 
3-point bending tests, with a single load in 
the middle of the plate, were performed. The 
dimension of the slab was 3000x600x120 mm, 
and three samples for each test series were 
tested.

From the results of this work, it can be deduced 
that the use of compressed dowels for the con-
nection of slabs as ceiling elements is feasible. 
The results demonstrated small deviations 
between the different degrees of compression. 
It has been concluded that the use of board 
stacking elements makes better use of timber 
of lesser quality. The values were significantly 
higher than those reported by the manufac-
turers. Furthermore, it could be observed that, 
even in the case of failure of individual boards, 
a redirection of the forces took place and the 
load bearing capacity increased further. This 
aspect is particularly relevant to safety since the 
elements presented very ductile behaviour. 

u	Titel | Title 
Auf dem Weg zu klebstofffreien Holzgebäuden  

Towards Adhesive Free Timber Buildings (AFTB)
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u	Zeitraum | Period 
	 09.2017 – 03.2020 
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	 Prof. Dr.-Ing. Peer Haller 
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	 M.Sc. Siavash Namari, Thomas Händel, Stefan Würdig
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Schichtholz mit zusammengedrücktem Buchendübel | Laminated 
timber with compressed beech dowel| Photo: Stefan Würdig
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Die Verankerung und Vernadelung von ge-
schädigtem oder nicht ausreichend tragfähi-
gem Mauerwerk ist eine häufig angewendete 
Technologie bei der Erhaltung und Ertüchtigung 
historischer Bauwerke. Die Verwendung von 
Stabstahl bei der Verankerung von Mauerwerk 
hat dabei den Nachteil, dass ein entsprechender 
zementhaltiger Mörtel zur Gewährleistung des 
Korrosionsschutzes notwendig ist. Der  
Zement bringt Verträglichkeitsprobleme mit 
sich, wenn das Mauerwerk sulfathaltig ist. Es 
kommt zu einer Treibreaktion durch Ettringitbil-
dung. 

Faserverstärkte Kunststoffe stellen hier eine 
mögliche Alternative dar. Mit dem Forschungs-
vorhaben sollen wesentliche Grundlagen für 
den Einsatz von Faserverbundbewehrung zur 
Verankerung und Vernadelung von historischem 
Mauerwerk erforscht und praxisnahe Baustof-
fe und Technologien untersucht werden. Somit 
werden die Voraussetzungen für eine verbesser-
te Qualität des Baustoffeinsatzes in der Denk-
malpflege bei der Sanierung von historischem 
Mauerwerk geschaffen. Die Lösungen sollen 
sich durch Nachhaltigkeit auszeichnen und den 
gestiegenen Anforderungen der Denkmalpflege 

When preserving and strengthening historical 
constructions, bracing and anchoring of 
damaged or insufficiently self-supporting 
masonry are technologies that are frequently 
applied. The use of a steel bar to brace 
masonry has the disadvantage that a suitable 
cement-containing mortar is required to 
ensure corrosion protection. But there are 
compatibility problems associated with cement 
if the masonry contains sulphate. An expansive 
reaction occurs through the formation of 
ettringite. 

A potential alternative here is fibre-reinforced 
plastics. The intention of the research project is 
to research the key principles of fibre com-
posite reinforcement used for the purpose of 
bracing and anchoring historical masonry and 
to examine building materials and technologies 
used in practice. This will help establish condi-
tions that will enhance the quality of building 
materials’ use in monument preservation when 
renovating historical masonry. The solutions 
must be sustainable and must be able to satis- 
fy the increased demands being made in the 
area of monument preservation. Regarding the 
theoretical foundations, the professor for the 

Stab-Ausziehversuch, kurze Verbundlänge GFK-Anker, Durchmesser 16 mm; geprüfter und nachträglich gespaltener Versuchskörper |  
Bar pull-out test, short bond length GFK anchor, diameter 16 mm; tested and subsequently split specimen | Photo: Fabian Meyer

FASERVERBUNDBEWEHRUNG IM MAUERWERK 
FIBRE COMPOSITE REINFORCEMENT IN MASONRY
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Stab-Ausziehversuch, große Verbundlänge, GFK-Anker, Durchmesser 
16 mm | Bar pull-out test, large bond length GFK anchor, diameter 16 mm | 
Photo: Hassan Youssef

gerecht werden. Zu den theoretischen Grundla-
gen führte die Professur für Tragwerksplanung 
der Fakultät Architektur umfangreiche expe-
rimentelle Untersuchungen zum Verbundver-
halten durch. Für die Untersuchungen wurden 
Prüfkörper aus Natursandstein, variierenden 
Verpressmörteln und Ankern aus glasfaserver-
stärktem Kunststoff (GFK) bzw. kohlefaserver-
stärktem Kunststoff (CFK) hergestellt. Unter An-
wendung statischer Ausziehversuche mit großer 
und kleiner Verbundlänge konnten die Verbund-
spannungen im Verbundsystem ermittelt und 
ausgewertet werden. 

Des Weiteren wurden die Torsionsanfälligkeit 
der Faserverbundwerkstoffe und das Vor-
spannverhalten im Mauerwerk unter Anwen-
dung praxisnaher Technologien untersucht. Die 
durchgeführten statischen Stab-Ausziehversu-
che lieferten wichtige Ergebnisse zum Verbund-
verhalten der Verbundkomponenten. Es konnte 
nachgewiesen werden, dass die herkömmlichen 
Ertüchtigungsmethoden mit Stabstahl und Ze-
ment als Verpressmörtel durch die Verwendung 
von Faserverbundbewehrung und gipshaltigem 
Verpressmörtel im sulfathaltigen, historischen 
Mauerwerk ersetzt werden können. 

Die experimentellen Untersuchungen des Ver- 
bundverhaltens stellen damit einen wichtigen 
Beitrag zur denkmalgerechten Erhaltung und Er-
tüchtigung von historischen Bauwerken dar.

structural design of the faculty of architecture 
performed extensive experimental analyses on 
the behaviour of composites. For the analyses, 
test bodies made of natural sandstone, varying 
grouting mortars and braces made of glass 
fibre reinforced plastics (GFRP) or carbon fibre 
reinforced plastics (CFRP) were produced. By 
performing structural pull-out tests, with large 
and small bonded lengths, it was possible to 
determine and analyse the bond stresses in the 
composite system. 

Furthermore, the susceptibility to torsion of 
the fibre composite building materials and 
the pre-stress characteristics in the masonry 
were examined using technologies that are 
used in practice. The structural pull-out tests 
of the bars supplied important information 
on the behaviour of the composites in the 
composite components. It could be shown that 
conventional strengthening methods using 
a steel bar and cement as grouting mortar 
can be replaced by the use of fibre composite 
reinforcement and gypsum-containing grouting 
mortar in historical masonry containing 
sulphate. 

For that reason, the experimental analyses of 
the behaviour of the composites represent an 
important contribution to the preservation and 
strengthening of historical constructions in 
ways suitable for monuments.
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John F. Kennedy verwendete mehrfach in seinen Reden 
die Geschichte, wie Napoleon auf dem Feldherrenhügel 

stand, von dieser Anhöhe auf die quirligen Marsch- 
kolonnen unter sich herabschaute und dann nachdenk-
lich gesagt haben soll: „Da gehen meine Leute. Ich muß  

herausfinden, wohin sie gehen, damit ich sie führen kann.“ 

 Unbekannt

Im Vordergrund unserer Arbeit 
stehen Forschung und Lehre. Das 

Gesamtbild unseres Instituts macht 
allerdings noch viel mehr aus. Es finden 
Exkursionen mit unseren Studierenden 

statt und für die Berufsorientierung 
betreiben wir Nachwuchsförderung in 

Schülerprojektwochen und bei öffentlichen 
Veranstaltungen. Den Wissenstransfer 

zwischen Forscherinnen und Forschern 
sowie Vertretern der Wirtschaft und der 
Politik intensivieren wir auf Treffen und 

Konferenzen. Teambildende Projekttage, 
sportliche Events, Ehrungen von ehemaligen 

Wegbegleitern und einiges mehr 
schaffen eine Vielfalt, die unsere tägliche 

wissenschaftliche Arbeit bereichert.
Eine kleine Auswahl davon finden 

Sie auf den folgenden Seiten.

Beiträge von:  
Olga Diring, Chris Gärtner, Stefan Gröschel,  
Sandra Kranich, Silke Scheerer und zum Teil  

aus dem BauBlog der Fakultät Bauingenieurwesen  
http://baublog.tu-dresden.de
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DEUTSCHER BRÜCKENBAUPREIS UND  
DRESDNER BRÜCKENBAUSYMPOSIUM

„Das Dresdner Brückenbausymposium hat 
sich seit seinem Beginn 1991 immer als Mul-
tiplikator guter Ideen, interessanter Innovati-
onen und erfolgversprechender Technologi-
en verstanden.“ So beschreibt Prof. Manfred 
Curbach vom Institut für Massivbau in seinem 
Vorwort zum diesjährigen Tagungsband die 
alljährliche Großveranstaltung der Dresdner 
Bauingenieure. Bereits zum 28. Mal organi-
sierte das Institut für Massivbau am 13. März 
2018 das Dresdner Brückenbausymposium. 
Sachsens größter Hörsaal, der Audimax im 
Hörsaalzentrum der TU Dresden, war bis auf 
den letzten Platz belegt. Mit insgesamt rund 
1500 Anmeldungen brach das diesjährige 
Symposium sämtliche Teilnehmerrekorde. 

Bereits am Vorabend bildete die Verleihung 
des Deutschen Brückenbaupreises, einer der 
bedeutendsten Auszeichnungen für Bauinge-
nieure in Deutschland, den Auftakt. Seit 2006 
wird dieser Preis von der Bundesingenieur-
kammer (BIngK) und dem Verband Beraten-
der Ingenieure VBI zweijährlich verliehen. Zur 
Preisverleihung waren hochrangige Gäste 
anwesend; Grußworte überbrachten unter 
anderem Sachsens Ministerpräsident Micha-
el Kretschmer, der Staatssekretär des Bun-
desministeriums für Verkehr und digitale 
Infrastruktur Rainer Bomba in Funktion des 
Schirmherren der Veranstaltung, sowie der 
Rektor der TU Dresden, Prof. Hans Müller- 
Steinhagen. Als Preisträger in den zwei  

Kategorien „Straßen- und Eisenbahnbrücken“ 
und „Fuß- und Radwegbrücken“ wurden in 
diesem Jahr die Bleichinselbrücke Heilbronn 
(maßgeblich verantwortlicher Ingenieur ist Di-
pl.-Ing. Andreas Keil) und die Schaukelbrücke 
im Park an der Ilm in Weimar (Dipl.-Ing. Archi-
tekt Johann Philipp Jung und Dipl.-Ing. Oliver 
Hahn) ausgezeichnet. 

Wie am Abend begonnen, sollten der fachliche 
Anspruch auch über den gesamten Folgetag 
des Symposiums sehr hoch und die Vortra-
genden ambitioniert bleiben. Mit zwölf Fach-
beiträgen boten renommierte Ingenieure und 
Ingenieurinnen Einblicke in beeindruckende 
Projekte und stellten neue bauspezifische Lö-
sungsansätze vor. Gleich der erste Vortrag be-
handelte ein Kernthema der Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen: Bauwerksentwürfe nach 
RE-ING. RE-ING – das sind 2017 eingeführte 
Richtlinien für den Entwurf, die konstruktive 
Ausbildung und Ausstattung von Ingenieur-
bauten. TRDir. Prof. Gero Marzahn gab einen 
Überblick über den gegenwärtigen Stand der 
Richtlinien, wichtige Neuerungen und auch 
darüber, welche Themen aktuell in Arbeit und 
in Vorbereitung sind. Interessante neue Brü-
cken stellten zum einen Prof. Jan Akkermann 
(KREBS+KIEFER Karlsruhe) und Dipl.-Ing. Bart-
lomiej Halaczek (Knight Architects, High Wy-
combe, UK) vor. Sie berichteten über den Bau 
der Kienlesbergbrücke in Ulm, die u. a. eine 
neue Straßenbahnlinie über mehrere Gleise 

Voll besetzter Hösaal zum 28. DBBS | Foto: Sabine Wellner
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Impressionen Brückenbaupreis und Brückenbausymposium 2018 | 
Fotos: Sabine Wellner und Dajana Musiol

der DB AG in einem eleganten Schwung über-
führt und somit Teil der „größten Verkehrsin-
frastrukturmaßnahme der Stadtgeschichte“ 
ist. Zum anderen entführte Volkhard Angel-
maier (LAP Stuttgart) die Zuhörer mit atembe-
raubend schönen Bildern in die Bergwelt der 
Schweiz, wo seit Juni 2017 eine neue Beton- 
bogenbrücke entsteht. 

Um große Spannweiten und filigrane Brücken 
ging es auch im Vortrag von Prof. Svensson 
(TU Dresden), der als Vertreter für Prof. Ge 
(Tongji University, China) über Schrägkabel-
brücken heute und morgen mit Fokus auf Chi-
na und aerodynamische Aspekte bei Entwurf, 
Berechnung und Konstruktion von Schräg-
kabelbrücken berichtete. Um semi-integrale 
Brücken auf der Neubaustrecke Erfurt–Leip-
zig/Halle drehte sich alles beim Vortrag von 
Prof. Steffen Marx. Da dieser Brückentyp 
ursprünglich im Entwurfskonzept für das 
Hochgeschwindigkeitsnetz der DB AG so 
nicht vorgesehen war, hatte das Eisenbahn-
bundesamt begleitende Messungen z. B. von 
tatsächlichen Verformungen bei verschiede-
nen Beanspruchungen und zur Erfassung des 
Langzeitverhaltens gefordert.

Neben dem Neubau von Brücken war wie 
schon in den vorangegangenen Jahren auch 
der Umgang mit bestehenden Bauwerken ein 
thematischer Schwerpunkt der Tagung. Den 
Anfang machte Dr.-Ing. Karlheinz Haveresch 
vom Landesbetrieb Straßenbau NRW. Am 
Beispiel der Siegtalbrücke zeigte er Möglich-
keiten und Grenzen der Nachrechnungsricht-
linie auf und legte häufige Defizite bei älteren 
Spannbetonbrücken im Bestand dar. Dr.-Ing. 
Angelika Schießl-Pecka (IB Schießl Gehlen 
Sodeikat, München) stellte anhand von ausge-
wählten Beispielen typische Schäden, meist 
eine Folge des hohen Chlorideintrags, an Brü-
cken und Tunneln exemplarisch vor. Passend 
zu dieser Thematik stellte Assoc. Prof. Alfred 
Strauss (Universität für Bodenkultur, Wien) 
das europäische Forschungsprojekt COST Act-
ion TU1406 vor, dessen Ziel es ist, „eine in Eu-
ropa allgemein gültige Richtlinie zur Erstellung 
von Qualitätskontrollplänen zu entwickeln.“ 

Nicht in jedem Fall gelingt es aber, Bestands-
brücken zu erhalten. Nachdem beim Brü-
ckenbausymposium 2016 bereits über den 

Neubau der Lahntalbrücke Limburg berich-
tet worden war, stellte Dr.-Ing. Stefan Franz 
(DEGES) in diesem Jahr den Abbruch der alten 
Lahntalbrücke vor, ein explosives Thema im 
wahrsten Sinne des Wortes.

Das Vortragsprogramm wurde durch Dr.-Ing. 
David Fernández-Ordóñez (fib, Lausanne) mit 
einem Beitrag über den bedeutenden Brü-
ckenbauer und Spannbetonpionier Eugène 
Freyssinet (1879–1962) und Prof. Jens Otto (TU 
Dresden) abgerundet, der einen Überblick 
über Einsatzmöglichkeiten und Potentiale  
unbemannter Flugsysteme im Brückenbau 
gab. Den Abschluss bildet ein Vortrag von  
Dr.-Ing. Dirk Proske (Axpo Power AG, Döttin-
gen, Schweiz), der interessante Einblicke in 
das Thema „Versagenshäufigkeit und Versa-
genswahrscheinlichkeit von Brücken“ gab.

Wie in jedem Jahr fand im Foyer des Hörsaal-
zentrums der TU Dresden eine Firmenaus-
stellung statt. Mehr als 70 Firmen, Vereine, 
Verbände und Institutionen rund um den 
Brückenbau waren vertreten und sorgten für 
einen informativen Rahmen.
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„FÄRDSCH“. SCHWERPUNKTPROGRAMM 
(SPP) 1542 ERFOLGREICH ABGESCHLOSSEN
Vor etwas mehr als sieben Jahren haben sich 
Bauingenieure, Architekten, Maschinenbau-
er und Mathematiker aus ganz Deutschland 
im Schwerpunktprogramm „Leicht Bauen mit 
Beton“ zusammengefunden, um Grundlagen 
für das Bauen der Zukunft mit Beton zu erfor-
schen.

Das Bauwesen gehört weltweit zu den wachs-
tumsstärksten Industriezweigen. Es war an 
der Zeit, einen Paradigmenwechsel im Bau-
wesen einzuleiten. Ein verantwortungsvoller 
Umgang mit Ressourcen und Energie von der 
Bereitstellung der Ausgangsstoffe für Beton 
bis hin zu Wiederverwendbarkeit und Recy-
cling von (Teilen von) Baukonstruktionen, ver-
bunden mit einer Rückbesinnung auf Ästhe-
tik und Baukunst im wörtlichen Sinne − dies 
sollte das Ziel der Bauschaffenden heute und 
auch in Zukunft sein.

Die Forschung im Schwerpunktprogramm 
1542 nach dem Grundprinzip „form follows 
force“ setzte bei dieser Idee an und soll als Er-
gebnis die Grundlagen für einen gewandelten 
Betonbau in der Zukunft bereitstellen.

In den vergangenen sieben Jahren wurde un-
ter der Koordination von Prof. Manfred Cur-
bach (TU Dresden, Institut Massivbau) in zwei 
Förderphasen hochqualitative und engagierte 
interdisziplinäre Forschungsarbeit geleistet. 
Regelmäßige Jahres- und zusätzliche Arbeits-
gruppentreffen boten die Möglichkeit zur Vor-
stellung von Projektständen und zur Diskussi-
on von Ergebnissen und/oder Problemen. Das 
vorerst letzte offizielle Treffen im Rahmen des 
SPP 1542 fand an der TU Dresden vom 17.09 

bis 19.09.2018 statt. Das Schlusskolloquium 
stand unter dem passenden Motto: „färdsch“ 
(für alle Nichtsachsen: eine hier häufig be-
nutzte Formulierung für „Fertig“).

Ein Willkommens-Grillen auf dem Gelände 
des Otto-Mohr-Laboratoriums bildete am 
Montag den Auftakt des Treffens. Eine lockere 
Atmosphäre und gegrillte Köstlichkeiten sorg-
ten für einen angenehmen Abend und gute 
Stimmung – ein gelungenes Wiedersehen.

Am Dienstag und Mittwoch nutzen die Teil-
nehmer*innen die Möglichkeit, ihre jeweiligen 
Teilprojekte und Vorhaben zusammenfassend 
darzustellen und den Austausch untereinan-
der zu pflegen. Bei guten Gesprächen konnte 
das Fachwissen im weiteren Verlauf auch in 
einem anderen Fachgebiet erweitert werden. 
Eine Führung in der Gläsernen Manufaktur 
von Volkswagen bot viele Informationen über 
die Geschichte der innerstädtischen Manufak-
tur und die Entwicklung der Elektromobilität 

Vorstellung der Teilprojekte und Vorhaben | Foto Stefan Gröschel

Prof. Manfred Curbach und Prof. Jürgen Schnell | Foto: Stefan Gröschel

DIE GLÄSERNE MANUFAKTUR | Foto: Stefan Gröschel
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allgemein. Eindrucksvolle Einblicke gewährte 
die Produktionslinie des E-Golfs. Hier wer-
den an einem Tag aktuell über 70 Fahrzeuge 
gefertigt, die einzelnen Arbeitsschritte sind 
während des Rundgangs angenehm nachvoll-
ziehbar und durch die moderne und offene 
Architektur transparent gestaltet. Bei säch-
sischen Köstlichkeiten klang der Abend im 
bekannten und traditionsreichen Restaurant 
Carolaschlösschen im großen Garten aus.

Zum Abschluss der Tagung sprach Koordina-
tor Manfred Curbach allen Beteiligten seinen 
Dank aus. Ganz zu Ende ist das SPP aber noch 
nicht. Noch sind nicht alle Projekte abge-
schlossen, das gemeinsame Abschlussbuch ist 
in Arbeit. Zudem sind aus der hervorragenden 
Zusammenarbeit bereits Forschungstransfer-
projekte initiiert worden, weitere gemeinsame 
Ideen wurden abgestimmt und sollen in naher 
Zukunft verwirklicht werden

Die Teilnehmer*innen der Abschlusstagung | Foto: Stefan Gröschel

Abendveranstaltung im Carolaschlösschen | Foto: Stefan Gröschel

SÄCHSISCHER UMWELTMINISTER SCHMIDT 
FASZINIERT VON CARBONBETON

Carbonbeton galt lange als Geheimtipp in 
der Baubranche, wurde inzwischen mehr-
fach ausgezeichnet und revolutioniert seit 
einiger Zeit sein Fachgebiet. Das schlanke 
Design von Carbonbeton eröffnet Form-
gebungsmöglichkeiten, die mit Stahlbeton 
undenkbar wären. Bauteile aus diesem 
Verbundwerkstoff werden dabei wesentlich 
leichter und tragfähiger bei Volumengleich-
heit, langlebiger und materialseitig ökolo-
gisch sinnvoller als in Stahlbetonbauweise. 
Ein Erfolg, der sich herumgesprochen hat. 
Carbonbeton ist auf dem Vormarsch und so 
populär, wie noch nie. Dies gab auch dem 
Sächsischen Staatsminister für Umwelt und 
Landwirtschaft – Thomas Schmidt – Anlass, 
am 5. Januar 2018 das Otto-Mohr-Laborato-
rium der Technischen Universität Dresden 
zu besuchen. Staatsminister Schmidt zu Besuch im OML | Foto: Sven Hofmann
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VON 18 BIS 1 MACHT JEDER SCIENCE! 
Die Lange Nacht der Wissenschaften am 15. Juni 2018

Länger als andere Nächte ist sie ja eigentlich 
nicht – eher bunter, lauter, interessanter und 
gefüllt mit ganz viel Leben auf den Straßen 
und Plätzen. Es ist die Nacht, in der sich der 
Wissenschaftsstandort Dresden zwischen 
altehrwürdigen Universitätsgebäuden und 
hochmodernen Laboren auf dem Dresdner 
Campus mit vielen kleinen Aktionen, Ver-
suchen, Vorträgen und Experimenten einer 
breiten Öffentlichkeit präsentiert. 39.000 
Besucher waren da, um neue Einblicke in die 
Dresdner Forschungslandschaft zu bekom-
men, viele schauten auch bei uns Bauingeni-
euren vorbei. Auch diesmal war das Interes-
se am gläsernen Trampolin, daran, einmal 
selbst einen echten Bagger zu steuern, als 
Juniorbaumeister ausgezeichnet zu werden 
oder sich im Stärkebad zu tummeln, groß.

Impressionen von der Langen Nacht der Wissenschaften 2018 | 
Alle Fotos: Stefan Gröschel
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DIE 10. CARBON- UND TEXTILBETONTAGE 
IN DRESDEN – EIN VOLLER ERFOLG!

Einmal im Jahr treffen sich zahlreiche renom-
mierte Fachleute der deutschsprachigen Bau-
wirtschaft in Dresden, um den Konferenzteil-
nehmern der Carbon- und Textilbetontage 
einen Einblick in die neusten Erkenntnisse 
aus Forschung und Praxis zu geben. Am 25. 
September 2018 war es wieder soweit; um 
9:00 Uhr eröffnete Ulrich Assmann, Vorstand 
des TUDALIT e. V., die 10. Carbon- und Textil-
betontage im Deutschen Hygiene-Museum 
und begrüßte die über 300 Tagungsteilneh-
mer. Dem Grußwort von Prof. Vogel, Direktor 
der Stiftung Deutsches Hygiene-Museum, 
folgte ein fulminanter, von Spannung, Humor 
und Dramatik geprägter Vortrag von einem 
der weltbesten Fußballschiedsrichter – Urs 
Meier. In seinem Vortrag „Zwischen den Fron-
ten – Entscheidungen unter Druck“ zeigte Urs 
Meier die Parallelen der Entscheidungsfin-
dung im Schiedsrichterdasein und bei Füh-
rungskräften der Wirtschaft auf. 

Welche Entscheidungen mitunter in der 
Forschung und Wirtschaft von Carbon- und 
Textilbeton zu treffen sind, wie verschie-
dene Prozesse optimiert und bestimmte 
Versuchsergebnisse eingeordnet werden 
können, zeigte sich in einzelnen Fachvorträ-
gen der Tagung. In den praxisnahen Vor-
trägen – von Bausatzkomponenten, über 

Neubau, Sanierung, Einbauteile, Planung, 
Bemessung und Normung bis hin zu Experi-
menten, Vernetzung mit anderen Branchen, 
Arbeitsschutzanforderungen und Recycling 
– gaben Referenten interessante Einblicke 
in ihre jeweiligen Projekte. Die besondere 
Relevanz der Themen spiegelte sich dabei 
auch in den zahlreichen Diskussionen und 
Fragen der Tagungsteilnehmer wieder. So 
zeigte sich großes Interesse an Themen wie 
„Entwicklung von Prüfmethoden zur Bestim-
mung der Zugfestigkeit von textilen Beweh-
rungen“, „Instandsetzung von geschädigten 
Betonfahrbahndecken mit Carbonbeton“, 

Die Eröffnung der 10. Carbon- und Textilbetontage 2018 im Deutschen Hygiene-Museum Dresden | Foto: Stefan Gröschel

Der Vorstandsvorsitzender des TUDALIT e. V. Ulrich Assmann, bei 
seinen Grußworten | Foto: Stefan Gröschel
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Auf die Teilnehmer*innen warteten 51 Vorträge an zwei Tagen.

An den Ständen der Aussteller konnten sich die Konferenzteilneh-
mer*innen über die aktuellen Praxis-Entwicklungen im Bereich Car-
bon- und Textilbeton informieren.

Die zahlreichen Fachvorträge fanden parallel in zwei Konferenzräu-
men statt. Hier Dipl.-Ing. Egbert Müller bei seinem Vortrag „Nachträg-
liche Bauteilverstärkung mit Carbonbeton“.

Der abendliche Empfang am ersten Konferenztag gab Gelegenheit zu 
weiteren interessanten Gesprächen. | Alle Fotos: Stefan Gröschel

„Brandverhalten“ oder auch „Ermittlung von 
Materialkennwerten für die Bemessung von 
textilbewehrten Bauteilen“.

Dr.-Ing. Frank Schladitz, Mitorganisator der 
Veranstaltung und Vertreter des C³-Vorstan-
des, zeigte sich zufrieden: „Mit 51 Vorträgen 
konnten wir den Teilnehmern an zwei Tagen 
ein erneut kompaktes und umfangreiches 
Tagungsformat bieten. Zudem konnten wir 
auch ein größeres Interesse auf internatio-
naler Ebene feststellen. So haben Akteure 
des Bauwesens aus Frankreich, Österreich, 
Schweden, Südkorea, Schweiz, Syrien und 
Vietnam teilgenommen – ein Aspekt, der uns 
freut und zeigt, dass wir mit unserer Veran-
staltung auch thematisch auf dem richtigen 
Weg sind“.

Im Ausstellerbereich konnten sich die Teil-
nehmer über Innovationen und aktuelle 
Produkte im Bereich des Carbon- und Textil-
betons informieren und mit den jeweiligen 
Ansprechpartnern ins Gespräch kommen. 
Führende Unternehmen und Institutionen 
der Carbon- und Textilbetonbauweise stan-
den Interessenten Rede und Antwort.

Mit den 10. Carbon- und Textilbetontagen hat 
sich einmal mehr gezeigt, welchen enormen 
Stellenwert neues, nachhaltiges und innovati-
ves Bauen besitzt. Gleichzeitig tragen Konfe-
renzen wie diese erheblich dazu bei, die Car-
bon- und Textilbetonbauweise in der Praxis 
dauerhaft zu etablieren.

Nach der Konferenz ist bekanntlich vor der 
Konferenz: Vom 24. bis 25. September 2019 
finden die 11. Carbon- und Textilbetontage 
mit interessanten Themen, renommierten 
Referenten*innen und zahlreichen Ausstel-
lern in Dresden statt.
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Im Rahmen des diesjährigen Ingenieur- 
kammertages erhielt Prof. Manfred Curbach,  
Institutsdirektor des Instituts für Massivbau 
an der TU Dresden, die „Wackerbarth- 
Medaille“. Mit dieser Auszeichnung würdigt 
die Ingenieurkammer Sachsen seine langjäh-
rige, über die Grenzen der Bundesrepublik 
hinaus anerkannte wissenschaftliche Arbeit 
sowie sein Engagement für das international 
anerkannte Brückenbausymposium.

Bereits 1991 startete Professor Jürgen Stritz-
ke mit einem Kongress über Brückenbau in 
Dresden. Im März 2019 Jahres findet das in-
zwischen 29. Dresdner Brückenbausymposi-
um (DBBS) statt.

Das DBBS hat sich seit seinem Beginn immer 
als Multiplikator guter Ideen, interessan-
ter Innovationen und erfolgversprechender 
Technologien verstanden und entwickelte 
sich zur größten Veranstaltung ihrer Art im 
deutschsprachigen Raum. Es ist ein idea-
ler Treffpunkt für den Erfahrungsaustausch 
über Planung, Bauausführung, Instand-
setzung und Ertüchtigung von Brücken für 
alle am Bau Beteiligten und Interessierten. 
Dieses Engagement für die große Familie 
der Brückenbauer*innen und auch für den 
Kongressstandort Dresden wurde am 15. 
November 2018 mit dem Dresden Congress 
Award in der Kategorie Kontinuität ausge-
zeichnet.

Der Dresden Congress Award – gern auch 
„Oscar der Kongressbranche“ genannt –, 
würdigt engagierte Wissenschaftler, Unter-
nehmer und Kongressveranstalter, die Kon-
gresse und Tagungen erfolgreich in Dresden 
durchgeführt haben.

Prof. Manfred Curbach (links) erhält die Wackerbarth-Medaille  
von Prof. Dr.-Ing. Hubertus Milke, Präsident der Ingenieurkammer  
Sachsen | Foto: Tobias Sauer, Stefan Gröschel

Prof. Manfred Curbach (links im Bild) und Prof. Jürgen Stritzke erhal-
ten den Dresden Congress Award für das 28. Dresdner Brücken-
bausymposium 2018 | Foto: Angela Heller

PREISE UND EHRUNGEN

Prof. Curbach mit Wackerbarth-Medaille gewürdigt

Dresden Congress Award für das 28. Dresdner  
Brückenbausymposium



Institut für Massivbau  |  Institute of Concrete Structures  |  TU Dresden

163 

Am 10. Oktober 2018 erhielten auf der EXPO 
REAL (Internationale Fachmesse für Immo-
bilien und Investitionen) in München zwei 
Absolventen unserer Fakultät – Herr Oliver 
Mosig und Herr Benjamin Schmidt – für ihre 
erstklassigen Studienleistungen und insbe-
sondere herausragende Abschlussarbeiten 
von der Wolfgang-Dürr-Stiftung in Verbin-
dung mit der WOLFF & MÜLLER Personal-
entwicklung GmbH eine Auszeichnung mit 
einem Preisgeld in Höhe von je 1000 Euro.

Benjamin Schmidt (links) und Oliver Mosig zur Preisverleihung in 
München | Foto: Silke Dorethe Götte

Preisverleihung auf der EXPO REAL in München

Herr Dr.-Ing. Achim Natzschka kann auf ein 
bewegtes Arbeitsleben zurückblicken. Der 
1931 in Dresden geborene Bauingenieur er-
zählte im Januar 2018 davon im Fakultätsrat. 
Dr. Natzschka berichtet über seine Arbeit als 
Bauingenieur.

Unter anderem über politische Schwierig-
keiten zu DDR-Zeiten im Studium aufgrund 
seiner bürgerlich-christlichen Prägung durch 
sein Elternhaus und seine späteren Berech-
nungen von Bauwerken in der damals auf-
kommenden Plattenbauweise, die er noch 
ohne die Nutzung heutiger modernster 
Rechenmodelle und -technik, sondern klas-
sisch mit Stift und Rechenschieber durch-
führen musste. Warum er davon erzählte? 
Ein besonderer Anlass gab ihm die Gelegen-
heit dazu.

Ihm wurde am 17.01.2018 vom Dekan, Prof. 
Ivo Herle, die goldene Promotionsurkun-
de überreicht. Die Verleihung des akade-
mischen Grades jährte sich im Dezember 
2017 zum fünfzigsten Mal, nachdem ihm am 

19.12.1967 in einem ordnungsgemäßen Pro-
motionsverfahren mit der Dissertation zum 
Thema „Untersuchungen zur Ermittlung der 
tatsächlichen Steifigkeit von Großtafelbau-
ten bei horizontaler Belastung – Theorie und 
Versuch“ die wissenschaftliche Befähigung 
nachgewiesen werden konnte.

Dr. Natzschka berichtet über seine Arbeit als Bauingenieur |  
Foto: Sven Hofmann

50 Jahre Promotion von Dr.-Ing. Achim Natzschka
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Das Wetter zeigte sich am 13. Oktober 2018 
von seiner besten Seite, es war ein warmer 
und auffallend schöner goldener Herbsttag. 
Passend dazu durften die Absolventinnen und 
Absolventen des Bauingenieurwesens der TU 
Dresden ein Goldenes Jubiläum begehen. Vor 
nunmehr 50 Jahren beendete der 1968er Jahr-
gang sein Studium und es war an der Zeit, die 
Ehre des Goldenen Diploms entgegenzuneh-
men. Im stilvollen Rektoratsgebäude auf der 
Mommsenstraße empfingen der Rektor der 
TU Dresden, Prof. Dr. Hans Müller-Steinhagen, 
und Institutsdirektor Prof. Manfred Curbach 
die zahlreichen geladenen Gäste.

Rektor Müller-Steinhagen übermittelte die 
offiziellen Glückwünsche der Technischen Uni-
versität und brachte seine Anerkennung zum 
Ausdruck. In den vergangenen 50 Jahren ist 
viel passiert – der Prager Frühling, die Auf- 
lösung der Sowjetunion und die Wiederverei-
nigung Deutschlands mit dem damit verbun-
denen Aufschwung Ost. Vieles wurde nach 
langen Jahren der baulichen Vernachlässigung 
neu errichtet oder instand gesetzt. Besonders 
hervorzuheben ist hier der gelungene Wie-
deraufbau der Dresdner Frauenkirche unter 
der Führung des anwesenden Absolventen 
Eberhard Burger. Für seine hervorragenden 
Leistungen wurde er unter anderem mit dem 
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. 

In seiner Präsentation gab Prof. Curbach einen 
Einblick in die aktuelle Situation des Beyer-
Baus – die ehemalige Wirkungsstätte der 
Absolventen wird saniert und ist momentan 
nicht für die Öffentlichkeit zugänglich.

Offizielle Goldene Diplomurkunden der TU 
Dresden werden seit dem Herbst 2017 über-
reicht.

Prof. Manfred Curbach referiert über den Beyer-Bau

Unter den Jubiliaren befand sich auch ein Promi – Eberhard Burger, 
ehemals Leiter des Wiederaufbaus der Dresdner Frauenkirche  
(im Bild mit Prof. Curbach und Rektor Müller-Steinhagen)

Ein Wiedersehen nach 50 Jahren | Alle Fotos: Olga Diring



Das hört Architekt Gerd Priebe neuerdings 
öfter, wenn Passanten an der Bautzner Str. 
76 in Dresden vorbeigehen und interessiert 
auf die graue übergroße, etwas an ein Ufo 
erinnernde Linse vor dem Kutscherhaus 
schauen. 

Teilweise kommen die Leute auch einfach auf 
das Gelände, um das Objekt von allen Seiten 
betrachten zu können, sagt Priebe mit einem 
Schmunzeln im Gesicht. In der zur Straße 
abgewandten Seite befindet sich eine große 
Öffnung, der Blickfang an der viel befah-
renen Hauptstraße ist begehbar und stellt 
einen Pavillon dar. Das Team vom Institut 
für Massivbau folgte der Einladung des Ar-
chitekten und nutzte die Möglichkeit, einen 
genaueren Blick auf die Schalenkonstruktion 
werfen zu können.

Das runde Häuschen wurde mit dem Be-
ton der Zukunft erbaut – dem Carbonbeton. 
Anders als gewöhnlicher Stahlbeton ent-
hält Carbonbeton im Inneren keine schwere 
Stahlbewehrung, sondern ein dünnes Gerüst 
aus Carbonfasern. Die Schalen des Pavillons 
sind dabei lediglich zwischen 2,5 und 5 cm 
dick und weisen den Weg zu einem neuen 
Typus moderner und leichter Gebäude. Der 
formschöne Baukörper wird in den nächsten 
Jahren als Studienobjekt dienen, verschiede-
ne Tests sollen z. B. das Schwingungs- und 
Verformungsverhalten sowie die Rissbildung 
untersuchen. 

Architekt Priebe nimmt die Herausforde-
rungen unserer Zeit an und setzt auf das 
Leitmotiv: „Mehr mit weniger. Mehr Qualität, 
mehr Konsistenz – weniger Ressourcenbe-
darf und weniger CO2-Belastung“. Neben der 
weiteren Forschung und Entwicklung an neu-
en Lösungen, Formen, Konstruktionen und 
Herstellungsverfahren plant er mittelfristig 
die Herstellung einer Wohnlinse mit einem 
Durchmesser von 18,0 m.

INSTITUTSVERANSTALTUNGEN

Gelege für die geschwungene Form des Pavillons |  
Alle Fotos: Stefan Gröschel

Besichtigung des Carbonbeton-Pavillons in Dresden 

Sitzgelegenheiten werden den Pavillon noch ergänzen

Gerd Priebe stellt das Projekt vor und beantwortet Fragen 

Ist das Kunst? 
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20.000 Läufer und Läuferinnen aus etwa 
1.800 Organisationen, Vereinen und Unter-
nehmen nahmen in diesem Jahr an der Rewe 
Team Challenge teil, darunter auch Mitarbei-
ter*innen des Instituts. 

Motiviert durch die guten Erfah-
rungen des Vorjahres fanden sich 
gleich drei Teams am IMB für den 5 
Kilometer langen Lauf am 23. Mai 
2018. Das zehnjährige Jubiläum der 
Rewe Team Challenge lockte beson-
ders viele Zuschauer an, welche die 
Läufer*innen auf dem Weg vom Alt-
markt zum prall gefüllten DDV-Sta-
dion motivierend anfeuerten. Die 
lauffreudige und motivierte Mann-
schaft des IMB belegte Platzierun-

gen im oberen Drittel der Gruppenwertung. 
Nach dem Lauf ist vor dem Lauf, deshalb trai-
nieren wir fleißig und freuen wir uns schon 
alle wieder auf die neue Challenge im nächs-
ten Jahr.

LAUFFREUDIGE BAUINGENIEURE  
BEI DER REWE TEAM CHALLENGE

Das hoch motivierte Team des IMB | Foto: Alexander Schumann

PROJEKTTAG – HELLERAU UND HEIDE

Sonniges Wetter erwartete uns am Morgen 
des Projekttages am 24. Mai 2018 vor dem 
Festspielhaus in Hellerau. Aufgeteilt in zwei 
Gruppen besichtigten wir unter professio-
neller Führung das 1911 nach einem Ent-
wurf des Architekten Heinrich Tessenow 
erbaute Festspielhaus. Das zur damaligen 
„Bildungsanstalt für Musik und Rhythmik 
Émile Jaques-Dalcroze“ gehörende Schul-
gebäude beeindruckt Besucher besonders 
durch seinen schlichten, funktionalen Stil. 

Von dort aus ging es zu Fuß etwa fünf Kilo-
meter durch die Dresdner Heide zum be-
rühmten Ausflugsort „Landgut Hofewiese“. 
Bei Speis und Trank genossen wir interes-
sante Gespräche mit Kollegen und Kollegin-
nen oder die eine oder andere sportliche 
Aktivität in der Natur. Gestärkt und glücklich 
ging es zu Fuß zurück zum Ausgangspunkt 
unserer Wanderung.

Festspielhaus Hellerau | Foto: Klaus Gigga

Großer Saal im Festspielhaus Hellerau | Foto: Peter R. Fiebig
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Die diesjährige Weihnachtsfeier des Insti-
tuts für Massivbau fand Mitte Dezember 
wieder in der großen Versuchshalle des  
Otto-Mohr-Laboratoriums statt. Direkt  
neben den großen Prüfmaschinen wurde 
eine lange Tafel für fast 70 Gäste aufgebaut. 
Eingedeckt mit traditionellem Christstol-
len, kleinen Naschereien, Obst sowie Kaffee 
und Tee brachte sie ein wenig Gemütlich-
keit in die technische Umgebung und sorgte 
für ein entspanntes Beisammensein aller 
Kollegen*innen, zu denen sich auch viele 
ehemalige Mitarbeiter gesellten. Instituts-
direktor Prof. Curbach blickte auf das Jahr 
2018 zurück und bedankte sich bei allen für 
die geleistete Arbeit und ihr Engagement. An-
schließend gab er einen kleinen Ausblick auf 
das kommende Jahr mit dessen vielfältigen 
Aufgaben. 

Im kulturellen Teil des Nachmittages konn-
te jeder sein Wissen bei einem Quiz unter 
Beweis stellen. Gefragt waren allgemeine In-
formationen und Fakten zur TU Dresden, der 
Fakultät Bauingenieurwesen sowie ein gutes 
Gehör, um rückwärts abgespielte Weih-
nachtslieder korrekt erraten zu können. 

Die weitere akustische Ausgestaltung über-
nahm ein Quartett des Akkordeonorchesters 
„da Capo AL FINE“ aus Dresden. Sie füllten 
die Halle mit warmen weihnachtlichen Klän-
gen, während das Organisationsteam bereits 
das Abendessen vorbereitete. Mit geselligem 
Essen, netten Gesprächen und der einen 
oder anderen Partie am Betonkicker klang 
der Abend ruhig aus.

JAHRESAUSKLANG IM OTTO-MOHR- 
LABORATORIUM

Ein Quartett vom Akkordeonorchester da Capo AL FINE spielte 
angenehme Weihnachtsmusik | Alle Fotos: Stefan Gröschel

Ein lange Tafel für fast 70 Gäste, umgeben von Prüfmaschinen

Prof. Manfred Curbach bedankt sich bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für die geleistete Arbeit

Der Betonkicker sorgte wieder für viel Spannung und Spaß
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PROMOTIONEN

Dipl.-Ing. Daniel Ehlig (Mitte) verteidigte Ende 2018 erfolgreich seine Dissertation und darf sich nun bald Dr.-Ing. nennen |  
Dipl.-Ing. Daniel Ehlig‘s (in the middle) successful defense was in the end of 2018 | Photo: Katrin Hansens

Carbonbeton zur Verstärkung von Stahlbeton-
bauteilen wird von der Bauwirtschaft als eine 
vielversprechende Alternative gegenüber den 
derzeit etablierten Verfahren wahrgenom-
men. Bisherige bauaufsichtliche Zulassungen 
und Zustimmungen für diese Bauweise klam-
mern Fragestellungen zum Tragverhalten un-
ter Brand weitestgehend aus, da auf diesem 
Gebiet kaum gesicherte Forschungsergebnis-
se vorhanden sind. 

Carbon reinforced concrete for the strength-
ening of steel reinforced concrete components 
is perceived by the construction industry as a 
promising alternative to the currently estab-
lished construction methods. Previous building 
authority approvals and approvals for this 
construction method largely exclude questions 
of load-bearing behaviour in case of fire, since 
there are hardly any reliable research results 
available. 

Daniel Ehlig

TRAGVERHALTEN VON CARBONBETON 
ALS BIEGEVERSTÄRKUNG VON STAHLBE-
TONPLATTEN UNTER BRANDBELASTUNG
LOAD-BEARING BEHAVIOUR OF CARBON CONCRETE AS 
BENDING REINFORCEMENT OF REINFORCED CONCRETE 
SLABS UNDER FIRE LOAD



Stahlbetonplatte verstärkt mit Carbonbeton unter Brandbelastung | 
Steel reinforced concrete slab strengthened with carbon concrete under 
fire exposure| Photo: Sven Hofmann 
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In der Dissertation werden experimentelle 
Untersuchungen beschrieben, mit denen In-
formationen über den Einfluss einer Tempera-
turbelastung auf das Trag- und Verformungs-
verhalten von Carbonbeton in Abhängigkeit 
von der Temperaturfeldentwicklung sowie 
der statischen Belastung gewonnen werden 
können. Erläutert werden die Durchführung, 
Auswertung und Ergebnisse der thermogra-
vimetrische Analysen der Carbonbewehrung, 
Zugversuche am Verbundwerkstoff Carbonbe-
ton sowie Biegeversuche an carbonbetonver-
stärkten Stahlbetonplatten.
 
Als wesentliches Ergebnis der theoretischen 
Untersuchungen wird ein Berechnungsver-
fahren zur Bestimmung der Tragfähigkeit 
verstärkter Stahlbetonplatten für den Lastfall 
Brand präsentiert. Dieses Berechnungsver-
fahren dient u. a. dazu, ein grundlegendes 
Verständnis über das Trag- und Verformungs-
verhalten unter Hochtemperatur zu erhalten 
und eine Klassifizierung von Bauteilen nach 
den gesetzlichen Anforderungen vornehmen 
zu können. 

Diese Dissertation stellt somit eine wesentli-
che Grundlage für die weitere Forschung auf 
dem Gebiet des Hochtemperaturverhaltes von 
Carbonbeton und ein breiteres Anwendungs-
spektrum für Verstärkungen mit Carbonbeton 
im Hochbau dar.

The dissertation describes experimental 
investigations with which information can be 
obtained on the influence of a temperature 
load on the load-bearing and deformation 
behaviour of carbon concrete as a function of 
temperature field development and static load. 
The performance, evaluation and results of 
the thermogravimetric analyses of the carbon 
reinforcement, tensile tests on the composite 
material carbon concrete as well as bending 
tests on carbon concrete reinforced concrete 
slabs are explained. 

As an essential result of the theoretical 
investigations, a calculation method for 
determining the load-bearing capacity of 
reinforced concrete slabs for the fire case is 
presented. This calculation method serves, 
among other things, to obtain a basic under-
standing of the load-bearing and deformation 
behaviour under high temperature and to 
classify components in accordance with the 
legal requirements. 

This dissertation thus represents an essential 
basis for further research in the field of 
high-temperature behaviour of carbon 
concrete and a broader application spectrum 
for reinforcements with carbon concrete in 
building construction.

u	 Gutachter | Experts
	 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach 

	 Univ.-Prof. em. Dr.-Ing. Harald Budelmann

	 Prof. Dr.-Ing. Andreas Rogge
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Der Verbund zwischen Beton und Beweh-
rungsstahl ist von großer Bedeutung für die 
Tragfähigkeit von Stahlbetonkonstruktio-
nen. Unter statischen Bedingungen wurde 
er bereits intensiv untersucht. Vergleichs-
weise wenig erforscht ist er hingegen unter 
dynamischer Belastung. Experimentelle Stu-
dien deuten darauf hin, dass mit zunehmen-
der dynamischer Belastung eine Erhöhung 
der Festigkeit bzw. des Widerstands einher-
geht. Das als Dehnraten- bzw. Belastungs-
rateneffekt bekannte Phänomen und seine 
Ursachen sind nicht abschließend geklärt.

Diese Dissertation untersuchte das belas-
tungsratenabhängige Verbundverhalten 
zwischen Beton und Bewehrungsstahl nu-
merisch. Finite-Elemente-Analysen mit dem 
Fokus auf strukturellen und trägheitsbe-
dingten Effekten wurden durchgeführt. Die 
Modellierung wurde auf Rippenebene reali-
siert, sodass der Verbund vorwiegend durch 
die mechanische Interaktion zwischen Be-
ton und Bewehrungsstahl zustande kommt. 
Die Eignung, Plausibilität und Einschränkun-
gen des Modells wurden mittels numeri-
scher Fallstudien erfasst. Numerische Para-
meterstudien folgten. Die Abhängigkeit des 
Verbundverhaltens von der Belastungsrate 
wurde dargestellt, belastungsratenabhän-
gige Eigenschaften wurden identifiziert und 
Rückschlüsse auf Ursachen des Phänomens 
gezogen. Es wurde gezeigt, dass der Belas-
tungsrateneffekt maßgeblich von struktu-
rellen Effekten bestimmt wird. Ebenfalls von 
Bedeutung sind hydrostatische Spannungs-
zustände und trägheitsbedingte Effekte.

The bond between concrete and reinforcing 
steel is fundamental to the load bearing 
capacity of reinforced concrete structures. 
It has been investigated intensively under 
static conditions. By contrast, comparably 
little attention has been paid to its inves-
tigation under dynamic loading. Several 
experimental studies indicate strength or 
rather resistance enhancements coming 
with increasingly dynamic loading. The 
phenomenon is known as strain or loading 
rate effect and its causes are still not fully 
clarified.

This dissertation provides a numerical view 
of the bond of reinforcement in concrete 
and investigates its loading rate dependent 
behaviour. Finite element analyses focusing 
on structural and inertia effects were 
carried out. Modelling was conducted at 
the rib scale, where bond is predominately 
controlled by mechanical interaction. In 
the first step, the model was developed 
and calibrated. Its quality, credibility, and 
limitations were assessed by a series of 
numerical case studies and the results are 
compared with available experimental data. 
Numerical parametric studies followed. 
The loading rate dependence of bond was 
featured, loading rate dependent charac-
teristics were identified and conclusions on 
causes of the phenomenon drawn. It was 
shown that structural effects are strongly 
involved and the same holds for hydrostatic 
pressure stress states and inertia effects.

Evmorfia Panteki

EINE FINITE-ELEMENTE-ANALYSE ZUM  
VERBUNDVERHALTEN UNTER HOHEN 
BELASTUNGSGESCHWINDIGKEITEN
A FINITE ELEMENT ANALYSIS OF BOND OF REINFORCEMENT 
UNDER HIGH LOADING RATES



Finite-Elemente-Analyse zum Verbundverhalten auf Rippenebene 
mit Versuchskörper im Hintergrund | Finite element analysys of the 
bond of reinforcement on rib scale with specimen in the background | 
Photo: Petr Máca, graphic: Evmorfia Panteki 

u	Gutachter | Experts
	 Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Häußler-Combe

	 Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Mark

	 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Manfred Keuser
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Der Einfluss der Betoninhomogenität auf 
das belastungsratenabhängige Verbund-
verhalten wurde ebenfalls untersucht. Das 
Modell wurde modifiziert und Zufallsfelder 
wurden implementiert. Je höher die Belas-
tungsrate war, desto ausgeprägter streuten 
die Ergebnisse. Dies impliziert, dass unter 
dynamischer Belastung im Vergleich zu sta-
tischer Belastung eine größere Anzahl an 
Versuchen für die statistische Absicherung 
der Ergebnisse notwendig ist.

Examination of the influence of concrete 
inhomogeneity on the loading rate depend-
ent behaviour of bond was also undertaken. 
The model was modified and random 
distribution fields were implemented. The 
higher the loading rate was, the more 
pronounced the scattering of data was 
found. This implicates that a larger number 
of tests is necessary to provide an adequate 
statistical basis for results achieved under 
dynamic loading as compared to static 
loading.
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Die Arbeit an dem im Rahmen des Pro-
gramms Zwanzig20 des BMBF geförderten 
Großprojekts C3-Carbon Concrete Composite 
stellt weiterhin einen zentralen Schwerpunkt 
unserer Forschungsaktivitäten dar. Kern 
unserer Forschungsarbeit sind eben der For-
schung an textil- bzw. carbonbewehrtem Be-
ton und Untersuchungen zum Leichtbau mit 
Beton auch Untersuchungen von Beton unter 
hochdynamischer, mehraxialer oder  

zyklischer Beanspruchung sowie die Unter- 
suchung von ultrahochfestem Beton (UHPC) – 
Betonverhalten in all seinen Facetten. 

Am Institut für Massivbau waren im Jahr 2018 
zwei Professoren, 43 wissenschaftliche Mit-
arbeiter*innen und 18 technische Mitarbei-
ter*innen tätig. Im Jahr 2018 konnten Dritt-
mittel in Höhe von annähernd 3,25 Mio. EUR 
eingeworben werden.

DAS INSTITUT IN ZAHLEN UND FAKTEN

 Organisationsstruktur des Instituts

Organigramm des Instituts für Massivbau (Stand 31.12.2018)
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2014 2015 2016 2017 2018

DFG 555.150 € 623.000 € 647.750 € 756.700 € 544.527 €

Bund/Länder 1.235.500 € 1.825.150 € 1.663.950 € 2.384.720 € 2.546.094 €

Stiftungen 73.100 € 95.500 € 98.600 € 57.270 € -

Industrie 120.100 € 88.100 € 45.200 € 294.400 € 164.539 €

Gesamt 1.983.850 € 2.631.750 € 2.455.500 € 3.493.090 € 3.255.161 €

 Drittmittelausgaben in den Jahren 2014–2018

Stellen aus Haushaltsmitteln finanziert Stellen aus Drittmitteln finanziert
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 Forschungsprojekte

u	 Koordination, zentrale Aufgaben und Öffentlichkeitsarbeit des SPP 1542

	 Förderer: 	 DFG/SPP 1542 
	 Laufzeit: 	 01.07.2011–30.09.2014 – Phase 1 
		  01.10.2014–30.06.2019 – Phase 2

u	 Querschnittsadaption für stabförmige Druckbauteile

	 Förderer: 	 DFG/SPP 1542 
	 Laufzeit: 	 01.07.2011–30.09.2014 – Phase 1 
		  01.10.2014–30.06.2020 – Phase 2

u	 Leichte Deckentragwerke aus geschichteten Hochleistungsbetonen

	 Förderer: 	 DFG/SPP 1542 
	 Laufzeit: 	 01.10.2011–31.10.2014 – Phase 1 
		  01.11.2014–30.09.2018 – Phase 2

u	 DEM-Simulationen zum mehraxialen Schädigungsverhalten von Beton 

	 Förderer: 	 DFG 
	 Laufzeit: 	 01.03.2012–28.02.2014 – Phase 1 
		  01.08.2014–31.07.2016 – Phase 2 
		  15.05.2017–14.05.2019 – Phase 3

u	 Bauteilverhalten unter stoßartiger Beanspruchung durch aufprallende 		
	 Flüssigkeitsbehälter (Flugzeugtanks)

	 Förderer: 	 BMWi 
	 Projektträger: 	GRS 
	 Laufzeit: 	 01.07.2012–31.12.2014 – Phase 1A 
		  01.08.2014–31.07.2016 – Phase 1B 
		  01.04.2017–31.03.2020 – Phase 1C

u	 Wachstumskern autartec® – Verbundprojekt 1: Funktionsintegrierte Bauelemente 	
	 aus Textilbeton 

	 TP 1.6: Experimentelle Untersuchungen zur Prüfung und Entwicklung von Materialien	
	 im Bereich des Textilbetons sowie funktionsspezifische Bauteilprüfungen an 		
	 Textilbetonelementen

	 Förderer: 	 BMBF 
	 Projektträger:	 FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.09.2014–31.08.2018

Im Folgenden sind die Forschungsprojekte aufgelistet, welche durch das Institut für 
Massivbau 2018 bearbeitet wurden.
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u	 Verbund zwischen Beton und Bewehrungsstahl bei hohen 				  
	 Belastungsgeschwindigkeiten

	 Förderer: 	 BMWi 
	 Projektträger: 	GRS 
	 Laufzeit: 	 01.10.2014–31.12.2017 – Phase 1 
		  01.05.2018–30.04.2021 – Phase 2

u	 Materialeffiziente und praxisgerechte Gestaltung von Verankerungen und 		
	 Übergreifungen von Textilbetonbewehrungen aus Rovings hoher Feinheiten

	 Förderer: 	 BMWi 
	 Projektträger: 	AiF 
	 Laufzeit: 	 01.01.2015–30.11.2018

u	 C3-S2: Strategiefortschreibung und konzeptionelle Innovationsförderung von 	
	 Carbon Concrete Composite – C³

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.07.2015–31.12.2020

u	 Experimentelle Untersuchungen des Tragverhaltens von Textilbeton unter 		
	 einaxialer Druckbeanspruchung 

	 Förderer: 	 DFG 
	 Laufzeit: 	 01.09.2015–31.05.2018 

u	 C3-V1.1: Entwicklung von Herstell- und Verarbeitungsprozessen von Carbonbeton	
	  
	 TP C3-V1.1-X-d: Untersuchung von Nachbehandlungsmethoden zur Sicherstellung 		
	 einer dauerhaften Oberfläche und Beitrag zur Konstruktion von An- und Einbauteilen für 	
	 Carbonbeton

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.12.2015–31.03.2018

u	 C3-V1.2: Nachweis- und Prüfkonzepte für Normen und Zulassungen  
	  
	 TP C3-V1.2-I-a: Erstellung und Überprüfung von Sicherheits- und Bemessungskonzepten 	
	 für Carbonbeton zur Erstellung eines normativen Regelwerkes

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.01.2016–30.04.2019

u	 C3-V1.5: Abbruch, Rückbau und Recycling von C³-Bauteilen

	 TP C3-V1.5-I-d: Konzeption Großbauteile und Lastenheft „Herstellung“

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.03.2016–30.06.2018
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u	 C3-V4.2 Vorgespannter Carbonbeton für Straßenbrücken und Flächentragwerke  
 
	 C3-V4.2-VI: Entwicklung kompakter Verankerungselemente für Spannverfahren  
	 ohne Verbund

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.05.2016–30.04.2019

u	 Textilverstärkte Betonkonstruktionen für Impaktbeanspruchungen

	 Förderer: 	 BMWi 
	 Projektträger: 	AiF 
	 Laufzeit: 	 01.06.2016–30.11.2018

u	 Materialermüdung von On- und Offshore Windenergieanlagen aus Stahlbeton und 	
	 Spannbeton unter hochzyklischer Beanspruchung 

	 TP: Verbund bei Zugschwellbeanspruchung

	 Förderer: 	 BMWi/WinConFat 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.11.2016–31.10.2019

u	 C3-V4.12: Carbonbeton zur fugenlosen Instandsetzung geschädigter 			 
	 Betonfahrbahndecken

	 TP C3-V4.12-II: Rissbreitenuntersuchung

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.03.2017–28.02.2019

u	 C3-VI.6: Brückenkappen mit Carbonbewehrung 

	 TP C3-VI.6-2: Verbesserung der Dauerhaftigkeit von Brückenkappen durch den Einsatz von 	
	 Carbonbewehrung 

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.03.2017–30.11.2018

u	 Experimentell gestützte Modellierung von Versagensmechanismen hochfester 	
	 Betone unter multiaxialer Beanspruchung – MABET

	 Förderer: 	 DFG 
	 Laufzeit: 	 01.04.2017–31.03.2020

u	 C3-E-I: Qualitätssicherung Carbonbeton

	 TP: C3-E-I-a: Entwicklung einer prozessintegrierten Qualitätssicherung zur Fertigung von 	
	 Carbonbeton

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017–30.04.2019
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u	 C3-V2.3: Brandverhalten von Carbonbeton

	 TP: C3-V2.3-I-a: Materialverhalten von Carbonbeton unter Hochtemperaturbeanspruchung

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017–30.04.2019

u	 C3-V2.7: Erstellung von Gesamtkonzepten für die nachträgliche Bauteilverstärkung 	
	 mit Carbonbeton

	 TP: C3-V2.7-I-a: Bemessungsmodelle und Materialspezifikation

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017–30.04.2020

u	 GRK-TP A5: Verstärkung von flächigen Massivbauelementen gegen Impakt auf der 	
	 impaktabgewandten Seite 

	 Förderer: 	 DFG/GRK 2250/1 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017–31.10.2021

u	 GRK-TP A6: Verstärkung von flächigen Massivbauelementen gegen Impakt auf der 	
	 impaktzugewandten Seite

	 Förderer: 	 DFG/GRK 2250/1 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017–31.10.2020

u	 GRK-TP B2: Modellierung des Bewehrung-Matrix-Verbundes und des mechanischen 	
	 Verhaltens von Verstärkungskompositen bei kurzzeitdynamischen Einwirkungen

	 Förderer: 	 DFG/GRK 2250/1 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017–31.10.2021

u	 C3-V2.1: Dauerstandverhalten von Carbonbeton  
 
	 TP: C3-V2.1-I-a: Ermüdungsverhalten von Carbonbeton sowie carbonbetonverstärkte 	
	 Bauteile unter statischer und zyklischer Dauerlast

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.09.2017–28.02.2020

u	 C3-V3.1: Ergebnishaus des C³-Projektes – CUBE

	 TP C3-V3.1-I: Weiterentwicklung, Untersuchung und Nachweisführung von Bauteilen 	
	 und Tragwerken aus Carbonbeton sowie wissenschaftliche Begleitung von Entwurfs-, 	
	 Konstruktionsund Bauüberwachungsprozessen im Carbonbetonbau

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.09.2017–30.04.2021
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u	 Einfluss lastinduzierter Temperaturfelder auf das Ermüdungsverhalten von UHPC 	
	 bei Druckschwellbelastung

	 Förderer: 	 DFG/SPP 2020 
	 Laufzeit: 	 01.09.2017–31.08.2020

u	 Untersuchung des Einflusses von Porenwasser auf die Wellenausbreitung in Beton 	
	 bei hohen Belastungsgeschwindigkeiten

	 Förderer: 	 BMWi 
	 Projektträger: 	GRS 
	 Laufzeit: 	 01.09.2017–31.08.2020

u	 Simulation des Betonbruchverhaltens mit diskreten Elementen

	 Förderer: 	 Institut für Massivbau, TU Dresden 
	 Laufzeit: 	 seit 01.11.2017

u	 C3-V4.6: Energiespeichernder Carbonbeton

	 TP C3-V4.6-II: Konstruktionskonzept eines funktionsintegrierten Bauelements 

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.04.2018–31.03.2020

u	 C3-V4.19: Carbonbewehrte Parkhausdeckenplatten

	 TP3: Untersuchungen zum Verbundverhalten und der Endverankerung von 		
	 Carbonbewehrungen

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.04.2018–31.03.2020

u	 C3-V3.4 - Mechanische Verankerung 

	 TP 1: Untersuchungen zum Verbundverhalten mit mechanisch wirkenden 			
	 Bewehrungsstrukturen

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.04.2018–31.03.2020

u	 Bausystem 2.0 für Carbonbeton - Bezahlbares Bauen durch eine digitalisierte und 	
	 automatisierte Wertschöpfungskette

	 Förderer: 	 ESF/Freistaat Sachsen 
	 Laufzeit: 	 01.05.2018–30.04.2021 

u	 Machbarkeitsstudie zur Anwendung von Carbonbeton für Trenn- und 		
	 Sicherungssysteme in Bahntunneln und Schächten 

	 Förderer: 	 SAB 
	 Laufzeit: 	 01.10.2018–30.04.2019
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u	 C3-V4.17: Automatisiertes C³-Doppelwandsystem

	 TP 3: Prüfkonzeptentwicklung für und Kennwertermittlung von Doppelwandsystemen

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.11.2018–31.10.2020

u	 Entwicklung einer Verbindungstechnologie für Brettsperrholz·Wandkonstruktlonen 	
	 mit hohem Schubwiderstand

	 Förderer: 	 Zuwendung aus dem Bundeshaushalt für Forschungsprojekte im Rahmen 	
		  der Forschungsinitiative „Zukunft Bau” 
	 Projektträger: 	BBSR 
	 Laufzeit: 	 15.12.2018–15.08.2020
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 Ausgewählte Vorträge
Hering, M.; Curbach, M.: A new testing method 
for textile reinforced concrete under impact 
load. In: Alexander, M. G.; Beushausen, H.; 
Dehn, F.; Moyo, P. (Hrsg.): Proceedings of 5th 
International Conference on Concrete Repair, 
Rehabilitation and Retrofitting (ICCRRR 2018), 
19.-21.11.2018 in Kapstadt (South Africa), 2018,  
8 pages – published digitally –  
DOI: 10.1051/matecconf/201819911010

Kühn, T.; Hering, M.; Häußler-Combe, U.; 
Curbach, M.: Dynamic behaviour of reinforced 
slabs – blast testing. In: Sielicki, P. W.; Gajewski, 
T.; Szymczyk, M. (Hrsg.): 5th International 
Conference on Protective Structures (ICPS5), 
Design, Experiment and Analysis of Protective 
Structures – Proceedings of the 5th International 
Conference on Protective Structures (ICPS5), 19.–
23.8.2018 in Poznań (Poland), Poznań: Agencja 
Reklamowa COMPRINT, 2018, S. 485–493 –  
ISBN: 978-83-89333-71-1

Koschemann, M.; Kühn, T.; Speck, K.; Curbach, M.: 
Bond behaviour of reinforced concrete under 
high cycle fatigue pull-out loading. In: Foster, F.; 
Gilbert, R.; Mendis, P.; Al-Mahaidi, R; Millar, D. 
(Eds.): Better, Smarter, Stronger, Proceedings 
of fib Congress, 7.-11.10.2018 in Melbourne 
(Australia), 2018, 14 pages – published digitally

May, S.; Steinbock, O.; Michler, H.; Curbach, M.:  
Carbon reinforced concrete for new developed 
ceiling slabs, in: S. Adriaenssens, C. Mueller (Eds.): 
Creativity in structural design – abbreviated 
proceedings of IASS 2018, 16.–20.07.2018 in 
Boston (USA), 2018, book of abstracts: p. 268, 
full paper published digitally: paper no. 8, 8 
pages

 Ausgewählte Publikationen
Beckmann, B.; Schicktanz, K.; Curbach, M.: 
Discrete Element simulation of concrete 
fracture and crack evolution. Beton- und 
Stahlbetonbau, S2 (2018) 113, S. 91-95 –  
DOI: 10.1002/best.201800045

Bochmann, J.; Curbach, M.; Jesse, F.: Influence 
of artificial discontinuities in concrete under 
compression load – A literature review. 
Structural Concrete, 19 (2018) 2, 559–567 – 
DOI: 10.1002/suco.201700041

Frenzel, M.; Curbach, A.: Shear strength of 
concrete interfaces with infra-lightweight and 
foam concrete. Structural Concrete 19 (2018) 1, 
S. 269–283 – DOI: 10.1002/suco.201700015

Hegger, J.; Curbach, M.; Stark, A.; Wilhelm, 
S.; Farwig, K.: Innovative design concepts: 
Application of textile reinforced concrete to 
shell structures. Structural Concrete 19 (2018) 
3, S. 637–646 – DOI: 10.1002/suco.201700157

May, S.; Michler, H.; Schladitz, F.; Curbach, M.: 
Lightweight ceiling system made of carbon 
reinforced concrete. Structural Concrete 19 
(2018) 6, 1862–1872 –  
DOI: 10.1002/suco.201700224

Schumann, A.; Michler, H.; Schladitz, F.; 
Curbach, M.: Parking slabs made of carbon 
reinforced concrete. Structural Concrete 19 
(2018) 3, S. 647–655 –  
DOI: 10.1002/suco.201700147

Schütze, E.; Bielak, J.; Scheerer, S.; Hegger, J.;  
Curbach, M.: Einaxialer Zugversuch für 
Carbonbeton mit textiler Bewehrung | Uniaxial 
tensile test for carbon reinforced concrete 
with textile reinforcement. Beton- und 
Stahlbetonbau 113 (2018) 1, S. 33–47 – 
DOI: 10.1002/best.201700074
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 Leistungen in der Lehre

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/2018
Veranstaltung Art Sem. Vortragende/Betreuer SWS Studiengang

Stahlbetonbau V/Ü 5. Speck, Schumann 1/1 BIW

Mauerwerksbau V 5. Häußler-Combe 1 BIW

Entwurf von  
Massivbauwerken V 7. Curbach, Scheerer 2 BIW

Verstärken von  
Massivbauwerken V 7. Müller 2 BIW

Massivbrückenbau V 7. Curbach, Steinbock 2 BIW

Schrägkabelbrücken V 7. Svensson 1 BIW

Nachhaltige  
Tragwerksplanung V 7. Speck 1 BIW, EW

Innovation Massiv- 
brückenbau –  
Faszination der Vielfalt

V – Curbach 0,13 Studium  
generale

Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2018

Stahlbetonbau V 4. Speck 2 BIW

Stahlbetonbau V/Ü 6. Speck, Schumann,  
Deutscher 2/2 BIW

Stahlbetonkon- 
struktionslehre V/Ü 6. Häußler-Combe 2/1 BIW

Entwurf von  
Massivbauwerken V/Ü 8.

Scheerer, Bochmann,  
Hering, Koschemann, 
Michler, Mosig, Schneider, 
Speck, Steinbock, Wagner

1/3 BIW

Verstärken von  
Massivbauwerken Ü 8. Müller 1,5 BIW

Mess- und  
Versuchstechnik V/Ü 8. Schneider 1/0,5 BIW

Schrägkabelbrücken V 8. Svensson 1 BIW

Spezialbauwerke  
des Wasserbaus V 8. Häußler-Combe 1 BIW

Senckpiel-Peters, T.; Häußler-Combe, U: Model 
comparisons for a shell structure made of textile 
reinforced concrete. In: Meschke, G.; Pichler, B.; 
Rots, J. G. (Hrsg.): Computational Modelling of 
Concrete and Concrete Structures: Proceedings 
of the Conference on Computational Modelling 
of Concrete and Concrete Structures (EURO-C 
2018), 26.2.–1.3.2018 in Bad Hofgastein (Austria), 
CRC Press, 2018, S. 819–828

Wagner, J.; Curbach, M.: Tensile Load Bearing 
and Bond Behaviour of Carbon Reinforced 
Concrete under Cyclic Loading. In: Foster, F.; 
Gilbert, R.; Mendis, P.; Al-Mahaidi, R; Millar, D. 
(Eds.): Better, Smarter, Stronger, Proceedings 
of fib Congress, 7.-11.10.2018 in Melbourne 
(Australia), 2018, 14 pages – published digitally
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Anzahl der Promotionen als Erstgutachter 2010–2018

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Promotionen 1 5 1 3 4 2 1 3 2

Anzahl der Promotionen als Zweit- oder Drittgutachter 2010–2018

Promotionen 1 1 1 1 1 1 1 5 -

 Wissenschaftlicher Nachwuchs

Promotionen am Institut 2018

Daniel Ehlig 
Tragverhalten von Carbonbeton als Biegeverstärkung von Stahlbetonplatten unter Brandbelastung

Evmorfia Panteki 
„Bond of reinforcement in concrete under high loading rates: A finite element analysis of structural effects“

Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2018

Veranstaltung Art Sem. Vortragende/Betreuer SWS Studiengang

Computational  
Engineering  
im Massivbau

V/Ü 8. Häußler-Combe 2/1 BIW

Design of Concrete  
Structures V/Ü 2. Garibaldi, Michler 2/1 ACCESS

Computational Methods 
for Reinforced Concrete 
Structures

V/Ü 2. Häußler-Combe 2/1 ACCESS

Cable stayed bridges V/Ü 2. Svensson, Garibaldi 2/1 ACCESS

Studienjahr | Academic year 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18

Projektarbeiten 6 7 7 11 17 22 13 12 24

Project Works 7 14 11 16 7 17 10

Bachelorarbeiten 1

Diplomarbeiten 5 7 9 11 19 17 26 15 10

Master‘s Theses 2 1 5 12 10 15 9 19
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Beziehungen zur Politik

Mitglied der Thüringer Programmkommission, 
Thüringer Ministerium für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 
(TMWWDG)

Mitgliedschaften allgemein

Der Institutsdirektor und Inhaber des 
Lehrstuhls für Massivbau, Prof. Dr.-Ing.  
Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach, ist 
Mitherausgeber der Schriftenreihe 
Konstruktiver Ingenieurbau Dresden (kid) 
sowie Mitglied in zahlreichen Gremien:

•	 Head of delegation fib Deutschland
•	 Convener der fib Task Group 1.6 History of 

Concrete Structures
•	 Convener der fib Task Group 2.10 Textile 

Reinforced Concrete Construction and 
Design

•	 Mitglied im ACI, ASCE, DAfStb, IngKammer, 
PCI, RILEM, VDI, VPI

•	 Mitglied des Forschungsbeirats des DAfStb
•	 Mitglied des Arbeitsausschusses 

„Bemessung und Konstruktion“ des DIN, 
zuständig für DIN 1045-1 u. a.

•	 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der 
Zeitschrift „Beton- und Stahlbetonbau“

•	 Mitglied des Forschungsbeirates der TU 
Kaiserslautern

•	 Mitglied der Ständigen Kommission für  
Forschung und wissenschaftlichen Nach-
wuchs der Hochschulrektorenkonferenz 
HRK

•	 Mitglied in der Nationalen Akademie der 
Wissenschaften Leopoldina

•	 Ordentliches Mitglied in der Technikwissen-
schaftlichen Klasse der Sächsischen 
Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

•	 Mitglied der Thüringer 
Programmkommission, TMWWDG

•	 Vorsitzender des Wissenschaftlichen 
Beirats der Bundesanstalt für Wasserbau 
(BAW)

Als Dienstleistung für andere Universitäten und 
Institute wurden u. a. verschiedene Gutachten 
erstellt: 

•	 Gutachten zur Verleihung der Würde  
	 eines Dr.-Ing. E.h., Universität Stuttgart 
•	 Gutachten für BMWi, zum Angebot  
	 „Berücksichtigung der Alterung von  
	 Gebäudestrukturen aus Stahlbeton 
	 bei Berechnungen zur Tragfähigkeit, 
	 insbesondere von Zwischenlagern“

Der Inhaber des Lehrstuhls für Spezielle 
Massivbauwerke, Prof. Dr.-Ing. habil.  
Ulrich Häußler-Combe, ist Auslandsbeauf-
tragter der Fakultät Bauingenieurwesen der TU 
Dresden, Mitglied der Graduiertenkommission 
der TU Dresden und Mitglied des Promotions-
ausschusses der Fakultät Bauingenieurwesen. 
Außerhalb der Technischen Universität 
Dresden ist Professor Häußler-Combe Mitglied 
im Deutschen Ausschuss für Stahlbeton, in der  
German Association for Computational 
Mechanics, in der Deutschen Gesellschaft für 
Erdbebeningenieurwesen und Baudynamik. 

Als ausgewiesener Fachmann veröffentlichte er 
2014 bei Ernst & Sohn das Fachbuch Numerical 
Methods for Reinforced Concrete Structures. Prof. 
Dr.-Ing. habil. Ulrich Häußler-Combe arbeitet 
eng mit Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Mark, Ruhr-
Universität Bochum, Prof. Dr.-Ing. Kai-Uwe 
Bletzinger, TU München, und Prof. Dr.-Ing. 
Oliver Fischer, TU München, zusammen.

 Austausch und Zusammenarbeit



INSTITUT

184 

 Monografien
Curbach, M. (Hrsg.): Tagungsband zum 28. Dresdner Brückenbausymposium. 12./13.3.2018 in 

Dresden, Dresden: Institut für Massivbau der TU Dresden, 2018, 231 S.*)

Curbach, M.; Häußler-Combe, U. (Hrsg.): Jahresbericht 2017 des Instituts für Massivbau der TU 
Dresden. Dresden: Institut für Massivbau der TU Dresden, 2018, 193 S.*)

C³ – Carbon Concrete Composite e. V. und TUDALIT e. V. (Hrsg.): Tagungsband zu den 10. Carbon- und 
Textilbetontagen, 25./26.9.2018 in Dresden, Dresden: C³ – Carbon Concrete Compositee. V. und 
TUDALIT e. V., 2018, 158 S.

Dimmer, M.: Softwaresystem zur Planungsunterstützung im Straßenbrückenbau. Dissertation, 
Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden, 2017, veröffentlicht bei Qucosa und in: Curbach, 
M. et al. (Hrsg.): Schriftenreihe Konstruktiver Ingenieurbau Dresden kid, Heft 44, Dresden: Institut 
für Massivbau der TU Dresden, 2018, 147 S. 

Panteki, E.: Bond of reinforcement in concrete under high loading rates: A finite element analysis of 
structural effects. Dissertation, Technische Universität Dresden, 2018, veröffentlicht bei Qucosa 
und in: Curbach, M. et al. (Hrsg.): Schriftenreihe Konstruktiver Ingenieurbau Dresden kid, Heft 47, 
Dresden: Institut für Massivbau der TU Dresden, 2018, 167 S. 

Steinbock, O.; Hänseroth, T.; Curbach M. (Hrsg.): Willy Gehler – Versuch einer Einordnung. 
Tagungsband zum Workshop am 11.4.2017 in Dresden, Dresden: Lehrstuhl für Technik- und 
Technikwissenschaftsgeschichte und Institut für Massivbau der TU Dresden, 2018, S.100 - URL: 
https://tu-dresden.de/bu/bauingenieurwesen/imb/ressourcen/dateien/forschung/publikationen/
monographien/Tagungsband-WillyGehler_screen-version_100dpi.pdf?lang=de

Wilhelm, S.: Einsatz von UHPC-Druckgehäusen zum Schutz vor extremen Umgebungsbedingungen 
der Tiefsee. Dissertation, Technische Universität Dresden, 2017, veröffentlicht bei Qucosa und 
in: Curbach, M. et al. (Hrsg.): Schriftenreihe Konstruktiver Ingenieurbau Dresden kid, Heft 45, 
Dresden: Institut für Massivbau der TU Dresden, 2018, 262 S. 

Zobel, R.: Verbundmodellierung von Beton- und Spannstahl unter Querzug. Dissertation, Technische 
Universität Dresden, 2017, veröffentlicht bei Qucosa und in: Curbach, M. et al. (Hrsg.): 
Schriftenreihe Konstruktiver Ingenieurbau Dresden kid, Heft 46, Dresden: Institut für Massivbau 
der TU Dresden, 2018, 209 S.

 	 * ) online verfügbar u. a. unter: https://tu-dresden.de/bu/bauingenieurwesen/imb/forschung/publikationen

PUBLIKATIONEN

In der Sächsischen Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden | Foto: Ulrich van Stipriaan
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 Ausgewählte Forschungsberichte
Wellner, S.; Mosig, O.; Curbach, M.: Versuchsübersicht und Gutachten über die Belastungsversuche 

zur experimentellen Bestimmung der Tragsicherheit von Stahlsteindecken im Kaufhaus 
Stöcker. Auftraggeber: Kaufhaus Stöcker GmbH & Co.KG, Institut für Massivbau und Otto-Mohr-
Laboratorium der TU Dresden, 10/2018, 173 S.

Máca P.; Panteki, E.; Curbach, M.; Häußler-Combe, U.: Verbund zwischen Beton und Bewehrungsstahl bei 
hohen Belastungsgeschwindigkeiten. Abschlussbericht zum Reaktorsicherheitsforschungs-Vorhaben 
Nr. 1501486, gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi), Institut für 
Massivbau der TU Dresden, 6/2018, 217 S.

Quast, M.: Zweiaxiale Betondruckfestigkeit unter hohen Belastungsgeschwindigkeiten. Abschlussbericht 
zum Reaktorsicherheitsforschungs-Vorhaben Nr. 1501483, gefördert durch das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie (BMWi), Institut für Massivbau der TU Dresden, 6/2018, 97 S.

 Beiträge in Fachzeitschriften oder Monografien
Beckmann, B.; Schicktanz, K.; Curbach, M.: Discrete Element simulation of concrete fracture and crack 

evolution. [In: Strauss, A.; Bergmeister, K.;Proske, D. (Eds.): Beton- und Stahlbetonbau, Beton- und 
Stahlbetonbau Spezial: 16th International Probabilistic Workshop (IPW), 12.-14.9.2018, Vienna, 
Austria, Ernst & Sohn, 2018], 113 (2018) S2, S. 91-95 – DOI: 10.1002/best.201800045

Bochmann, J.; Curbach, M.; Jesse, F.: Carbonbeton unter Druck – Teil 2: Einfluss von 
Bewehrungsgeometrie und -anordnung. Beton- und Stahlbetonbau 113 (2018) 1, S. 22–32 –  
DOI: 10.1002/best.201700053

Bochmann, J.; Curbach, M.; Jesse, F.: Influence of artificial discontinuities in concrete under 
compression load – A literature review. Structural Concrete, 19 (2018) 2, S. 559–567 –  
DOI: 10.1002/suco.201700041

Frenzel, M.; Curbach, A.: Shear strength of concrete interfaces with infra-lightweight and foam 
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